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Codre Peirikauer Straße Nr. 86. 

Einzelpreis 53000 Mye. 
Beruospreis fur September wenn vor 

dem 8. Sepiember entrichtet: ——— 
In der Seſchotisſieſle 110.000 Mx. pol 
Durch Zeitungsboten. 120.000. 

. die Poſt. .. 121.000. 
flusland.. 180 000 

Redoktion und Seſchaftsſtelle 

Telephon Ur. 6.86. 
Poſtſcheckkonto 60,680 

Honorare werden nur noch vorheriger 
dereinbarung gezohlt. Unverlangt ein⸗ 
gefandte Manuſkripte werden nicht auf ⸗ Verbreitetſte deutſche Tageszeitung in Wolen. 

Erſcheint mit flusnahme der neg 
Sonntogen ſolgenden Tage fruhmorgens 

Anzeigenpreige: J 
Die 7.geſp. Mitlimeterzeile 1800 Mꝛ.pol/ 
Die 3-·geſp. Reklamex.(Millim. 6000. 
Eingeſandts im lokalen Telle j12000 
bis zum 6 September wenn im voraug 

entrichtet. 
Sür klrbeitſuchende deſondere dergün 

ſtigungen. nzeigen an Sonn- und 
Feierltoagen werden mit 25 Prozent be 
rechnet. fluslandsinſerate 8/ Zuſchlag 
Bei Betriebsſtoͤrung durch hoͤhere Ge⸗ 
walt, firbeitsniederlegung. Schllehung 
der Jeitung oder flusſperrung hat der 
Berieher keinen linſpruch auf ſach ̟ 

bewahrt. lieferung der Zeitung oder Ruckzahlung 
des Berugspreiſes. 

Lodz, Donner 

dſe begeghung baldwnd mit Minare 
Erfolgverſprechender Verlauf der bisherigen Beratungen. 

Paris, 10 September. (Pat.) Der ergliſche Mi⸗ 
niflerpraäſident Baldwin iſt heulſe hier eingetroffen. Die 
erſie Zuſammenfunſt zwiſchen Baldwin und Poir caro 
findet heuſe fHati. 

Berlin, 19. September. (Pat.) Wie die „Ve'⸗ 
ſiſche Zeitung erfäbrt. weilt gegenwärtig auch der belgiſche 
Minifierpräßdent Theunis in Varis. Außerdem ſoll 
ein hoher Beamter ous dem engliſchen auewärtigen Amt 
in Paris eingetroffen ſein. Angeſichts deſſen, äußert das 
Blatt die Anſicht, daß der Fuſammenkunft zwiſchen 
Poincaré und Baldvin weit größere Beden— 
tan g zuzuſchreibey ſei, als bisher angenommen wurde. 

London, 19. September. (Pat.) Die vor doner 
Vrefſe äußert bei Kommentierung des heptigen Zuſſ m⸗ 
mentreffens zw chen Baltwin und Ponearé die Arſicht, 
daß eine perſöniiche Verſtäudigung der beicen 
Miniferpraͤſidenlen die offi iellen Beratungen weſeutlich 
exleichtern werde. Außerdem werde es ihnen bedeutend 
leichter ſallen, geriſſe heifle Fragen in einer vriva⸗ 
len Unterredung zu beſprechen, als während ojfig'elle: 
Sitzungen. 

Paris, 19. Sevtember. (Pat.) Heute fand im 
angliſchen Botſchaftagebdude die Bgegnunn Baldwins 
mit Poincars ſiatt. Belde Minifterpräfidenten tauſchten 
ihre Meinnngen über die allgemeine politiſche Lage aus. 
Esr kaun kaum angenowmen werden, daß während der erſten 
Begegnung die beiden Staatemänner uu endgültigen 
Beſchlüffen gelangt waͤren, jedenfalls muß mit Be⸗ 

friedigung hervorgehoben wirden, daß ſich während 
den hentigen Beratungen keine Verſchiedenheit 
der Ziele und Grundſaͤtze gezeigt hat, die die Zuſammen⸗ 
arbeit der beiden Länder, von der in ſo großem Maße der 
Weltfrleden abhaängig ſei, hälte fiören lönnen. Der Termin 
für die Abreiſe des eugliſchen Minifterpräſidenten wurde 
noch nicht ſeſtgzeſetzi. 

London, 19. September. (Pat.) In Parie wurde 
ein amlliches Kammun qué über die Begegnung zwilchen 
Bibbwin und Ponea'é veröffentlicht. dem zuſolge die beiben 
Staatemänner die gemeinſamen Aufeaben feſtgeſtellt haben 
und ſich darũber einig wurden, daß die Meinungsrer⸗ 
ſchiedenheiten bei den Neiheden jur Erreichung der Fiele 
ſo geriugfügig ſeien, daß fie nicht nachteilig auf die 
Zaufammenarbeit der beiden Völker einwirken könnien. 

Tie deutſche Regierung und die 
WReparationsfrage. 

Berliin, 190. September (Pat.) Junenminifter 
Solmann erhärte in einer Unterredurg mit dem Re⸗ 
dakleur der Rheinländiſchen Zeitung“, daß zwiſchen dem 
Reicefanner und ſeinemn Kob'rett ein volſft?ndiges Ein⸗ 

vernehmen bezüglich des Standpunkles Dentſchlands in der 
Reparationefrage erzielt worden ſei. Die Reeichsregierung 
werde in nächſter Zeit Schritte unternehmen, um des 
Reparationsproblem en daultig zu loͤſen. Das Kabineti 
habe ſich auch mit der Frage der Arbeitsloſialeit eingehend 
betigr die einen überaus drohenden Umfang an⸗ 
nehme. 

Berlin, 19. September. (Pat.) Die Haupileitung der 
ſozial-ödemokratiſchen Reichſtagsfraktion 
deſprach in ihrer geftrigen Sitzung die innen⸗ und außen⸗ 
politiſche Lage. Es wurde übereinftimmend hervorgehoben, 
doß von ſeilen der Regierung alles getan werden müſſe 
um mit Frankreich in Unterhandlungen zu trelen. 

Die finanzielle Not Deutſchlands. 
Berlin, 19. September. (Pat.) In hieſigen perla⸗ 

mentariſchen Kreiſen iſt man der Meinung, doß der nenue 
Plan einer grundlegenden Valutareform nicht auf dem 
Wege einer Regierugsverordnunçg, ſondern auf geſetzae 
riſchem Wege verwirklicht werden müßte. Daher müfſe 
wit einer Einberufung des Reichtlages im Laufe der kom⸗ 
menden Woche gerechnet werden. 

Ber lin, 19. Seplember. (Pat.) Heute wurde zum 
erſten Mal anf der Börſe die neue Goldanleihe, und 
war mit 170 Millionen Mark, notiert. 

Berlin, 19. Siplember. (Paf.) Der auf die Vor 
krieggpreife zuruckbezo gene Teuerungsinderx wurde am 17 
d. M. auf 14244 900 berechnet. 

Berlin, 19. September. (Pat.) Vom heutigen 
Tage an koftet hier die billigſie gigarette 600 000 Mark. 

Aus dem beſetzten deutſchen Gebiet. 
Neut kommuniſtiſche Umtriebe. 

Barlin, 19. Sepiember, (HPat) Juſolge der fländi⸗ 
gen Lohnkonfl tte mit den Arbeitern hat ſich die Lage im 
Ruhrcebiet ver ſchär t. Von den zum Eſſener Bezirk 
gebörenden 66 Bergwerlen wird naur in 44 gearbellet. 
Von den Stinved⸗Bergwerlen iſt nur die „Erneſlinen“⸗ 
Grube taͤtia. 

Duüſſeldorf, 10. September. (Pat.) Arbeiter haben 
233 Telephon⸗ und Telegraphenleilungen auf der Linie 
Kobler z ⸗Trier zerfiört. In Trier hoben die Beſotzur gs— 
behõörden 600 Milliarden Reichsmark konfisziert, die für die 
fireilenden Arbeiter beſtiwmi waren. 

Paris, 10. September. (Pat.) Aus Koblenz wird 
berichtet, daß die zerſtörten Telephonlinien wlederhergeſiellt 
worden find. Das deutſche Perſonal hat die Arbeit wieder 
aufgenommen. 

Karlsruhe, 19. Septewber. (Pat.) Die Kommuni⸗ 
ſtenunruhen im Rheinlande nehmen immer größeren Um⸗ 
fang an. Es wird der Ausbruch eines General⸗ 
ſtreits befürchiet. Die Vadener Recierung hat in 4 
Kreiſen, in denen es zu Unruhen gelommen iſt, den Aus 
nabmezrußand er'lärt. 

— ttttttttttt —— 1 

Die Beſetzung Korfus und der 
Völkerbund. 

Geuf, 19. Sep'ember. (Vat.). Der Vollerbundrat 
beendete henie die Diskuſſion über den griechiſcheitalieniſchen 
Konflilt. Salondre verteidigte die Theſe, daß vie Be⸗ 
ſabnug Ko: fus mit dem Völkerbundvertrag nicht in Wider⸗ 
Pruch flehn, wobel er nochwies, daß in der Geſchichte 
dhr liche Jalle zu verzeichnen ſind. Salandra äußerte die 
Arficht, daß es nicht mehr Aufgabe des Volkerbundes fel, 
ch mit der Angelegenheit zu befaſſen, nachdem ſie einmal 

bom Botichafterrat erledigt worden iſt. Branting ant⸗ 
Sortete, daß er die Anſicht Salandras nicht teile, da die 
Bildung des Volterbunbes alle Praͤſedenzſalie aufhebe. 

Polen und die Abrüſftung. 
Ezetwertynſti ſür den Auſſchub der Abruũſtung. 
Geuf, 10. September. (VMat.) Im Zuſommenhang 

mit dem Vernan äber die gegenſeltige Hilſeleiftung be 
faßzte fich die Abrüflunas kommiſſſon henie mit dem Re 
toneverfrag. Es entwickelte ſich über dieſes Thema 
rine recht iebhaſie Aus prache, wahrend der der poiniſche dulecuerle Czetwertiynſki die Regiongverträze ver⸗ 
idiote und ausführte, daß die Ga antiemeihoden ſich ja 

dch den Orien der möguchen Kor flitte bedentend ändern. 
Rehrerd viele Laͤnder ganze Generatioren lang in Frie 
en leben, befi den ſich audere ſtandig in Kriegsgeſahr. 

dũr die iehten ſelen daher Negiondveriraͤce aunbedinat vei- 

Jwerdig. Die von den Garantlen hanrelnden abſchnitte 
der Verträge ſeien nicht gerſgend beflimmt, um einr 
Durchführuug der Abrüfiung zu ermöglichen. da indeſſen 
die Regions derträge Polen eine teilweiſe Hinzuoſchiebung 
der Abrüftung bereits erlaubt baben. 

Vertagung der Javorina⸗Frage. 
Genuf, 19. Septumber. (Pat) Die Japorina⸗Frage, 

welche fich auf der Togedordrung der Dienstagsſitzung des 
Viler tundrates befand, wmurde bis zur nächfien Sitzung 
vertagt. 

Zuſammentritt des iriſchen 
Parlaments. 

Dublin, 19. Septembir. (Pat.) Hente fand d'e 
erfte Sitzung des iriſchen Parlaments ftaft. Zum Vor⸗ 
ſitzenden wurde Michael Hajes, und Cosgrave zum 
Praſidenten des irlſchen Freiftaates ge vaͤhlt. 

ulLurze ſelegtayiſche melſnngen 
General Primo de Rive a hat es dem früheren ſpa⸗ 

niſchen Mipiſterpräſidenten anheim geſtellt, ſich ſeinen Auf⸗ 
enthallcort ſelbft zu wahlen. 

Der frühere ſpaniſche Anfenmiviſter Alba iſt mit 
ſeiner Familie in Jialien eingetroffen, wo er ſich in Floren; 
niederzulaſſen beabſichtigt. 

tag, den 20. September 1923. 1. Jahrgang 

Die ruſſiſche Provinz und die 
Sſowjets. 

Noch vor zwei Jahren wandie ſich die ruſſiſche Pro⸗ 
ninz ſehr oft au die ßädtiſche Intelllgenz, um ſich zu in⸗ 
formieren und um ſich in dem Wirrwarr der inneren uud 
äuhßeren Fragen belehren zu laſſen. Die Provirz Inchte 
bei ibren häufigen Beziehungen der Stadt die Hilſe ihrer 
Bewohner, um auf diele Weiſe der Ratloſigkeit zu ent⸗ 
rehen, die aus dem Ctaos der wiriſchaftlichen und politi⸗ 
ſchen Sitnation entfiand. Jetzt aber haben ſich die Dinge 
fafl grundſätlich geaͤndert. Vielen Anzeichen zufelge bat es 
den Anſchein, als habe die Provinz bereits ihren eigenen 
Standpunkt in der Situation gefunden, ſich gauf die 
elgenen Füfße geftellt und zux Gegenwart eine beftimmte 
Holturg eingenommen, als habe ſie ſich für eine beftimmte 
Anſicht und für einen Plan weiterer Taͤtigkeit entſchieder. 
Freilich ift hier noch keine Kurgrichtung feſtzuftelley, deine 
innere O⸗gonifalion, die in dieſe Tätigkcit Eiluheitlichleit 
bringen wũrde. Gerade aber die Spsnianität, die man au 
allen Ecken Rußlands bemerken dann und die in die Anſicht 
der Previnz eine gewiſſe Uniformilät bringt, zeigt. daß es 
ſich hler um tleferleble Dinge und deshalb auch um wert⸗ 
volle Ainge banbdelt. 

Die Provinz verſchloß ſich jedem von außen wirlen · 
den politiſchen Einflaß, einerlel, ob er von rechis oder linke 
kam. Sie will ihren eigenen Wen gehey. Heute kann 
man allerdiugz noch nicht mit Beſt'immtheit ſagen, wie 
dieſer Weg geſchaffen ſeln wird. Entichleden aber wird e 
kein Weg der Paſſfivität nund des bloßen Zuſehens ſein, 
waͤhrend im Zer trum der egierung Entſcheidungen ſallen. 
Ed unterliegt keinem Zweiſel, daß die Sſowjeiregierung in 
der Provinz diskreditiert iſt. 

Bber auch dieſe Philoſophie der Langmut, der Not, 
fer Aoitation und Uniformierthelt entſprungen, belowmi 
berelis ihre Riſſe. Obzwar bisher für den ruſfiſchen Pro⸗ 
viniler nicht die Möalichtkeit befteht, das Sſowjetregime 
mit der demokratiſchen Regierungaform der Wefßſſtaaten 
ſelbſt zu vergleichen — er lann fie nur mit dir Zarenzelt 
vergleichen — ſieht er dennoch in ſeiner Umgebung Beweiſe 
einer ſehr düritigen Tüchtigkeit jener, die ihn heuie unmit⸗ 
telbar beherrſchen und durchwegs Angehörige der lommu⸗ 
niftiſchen Partel ſind. Allmählich lommt er zur UNeberzeu⸗ 
gung, daß die von ihm ſo genannte Reglerung der Tau⸗ 
genichtſer immerhin beſſer ſein lönnte. Er bringt aller⸗ 
dings nicht den Mut auf, ihr durch Taten zu opponleren, 
aber er beginnt, ſie nicht zu fürchten, hinter ihren Worten 
auch Taten zu ſuchen; er findet ſie nicht oder findet nur 
Untuchtigkeit und beginnt zu kritifieren. Die Kommuniflen, 
dieſe einrigen Repräſen anten der Reglerung in der Pro⸗ 
vinz und im Zenirum, haben aufgeboͤrt, ein gefürchteles 
Element zu ſcin und wurden zum Gegenſland der Volle, 
ironie, des Sarlatmus, ja des Hohnes. Dies iſt imme. 
ein ungünftiges Zeſchen. Der ruſſiſchen Provenz offenbart 
fich die Untüchtigkeit der Sſowjetregierung, nameutlich in 
der ſogenannien Sſowiet⸗ oder Kolleltivwirtſchaft. Dieſe 
Großgrundbeſitze verblieben nach der Revolution ungeteilt, 
waren für Mufſterwirtſchaflen beſtimmt, nach deren Vorbild 
die Provinzler die ordentliche Bewirtſchafiung des Bodens 
lernen ſollien. Ihr gegenwaͤrtiger jämmerlicher Luſtond 
zeigt dem rufftſchen Bauer die Dbamacht der Sſow⸗ 
jetregierung, ſoweit ſchöpferiſche Arbelt in Fraſe ſiehi, 
und demonfiriert deuilich den Unterſchied zwiſchen Vergar⸗ 
aenheit und Gegenwart. Der Bauer ſieht in dieſen Grot⸗ 
grundbeſitzen klein Mufter, nach dem er ſeine eigene Wiriſchaft 
verbeſſern koͤnnte er findet bei ihnen nicht ein mal Neber ver⸗ 
dienft und materielle ſxedithil'e in Augenblicken unbedingten 
Bedarfes, wie es früher der Fall var. Er wünſcht avar nicht 
die Roͤck'ehr der Groß zrundbeſitzer und des fröheren Ve⸗ 
hältniſſes zu ihner, er ſieht aber auch nicht ein, daß der 
jetzige Zuſſand die Sitnafoa gebeſſert hät!le. Die Tro 

das Wichuigſte im blan: 
Offizie Ner Dollarlurs ⸗ 289000 poln. Mark 
Die Begegnung Balbwins mit Polucaro. 
Die deutiche Regierung und die Reparations rage 
Die Beſetzuug Korfus vor dem VBölkerbund. 
Vertagung der Jevorinafrage. 
Eine rolniſch⸗öſterrelchiſche KAonferenz in Warſchau 
Zuſammentroitt des iriſchen Parlaments. 

Die rufſiſche Brobinz und die Sſowjets (Celtariikeh. 
Gerotzlürft Anril Wiadimirowilch 



ving kom zur Anſht, daß ſie burch einfache Vergroßerung 
ihres Vodens auf Keſten der Geofarundbeſitzer vnicht vie 
gewennen hat, denn nicht genägerd mit degener'erten 
Som'n bearbelleler und beſäter Boden bört auf, fruchtbor 
zu ſeir, zumindeſt in dem Maße frudtbar zu ſein, daß 
die Qualität des VBodeys der arigewendeten Arbeit 
er tipe echen würde. Der Provinzler ſieht auch, daß ſich 
niemand um die Herftellung der Wege kümmert. daß 
Echrlen eingeber, daß es kdeme Krankerhäuſer und leine 
Veierina ſtrionen g'bt, daß die Bevöllerung dauernd, pro 
greſſiv und uravfheltbar moraliſch und phyfiſch verliert. 
nfielle des oft gebildeten und rianchmal aurch humanen 
Große ruv dbeſitzers lamen in die Propinz grobe, unkultu⸗ 
relle Vert eter der lome uniftiſchen Perlei, gewoͤhnlich mit 
den Inſſipkten eines Parafiten. Auarahmen von dieler 
Rezei ſind ſehr gering. Außerdem entſprachen die von der 
neuen Wiri chaftepolitik eingeführten und rödſichie los ein⸗ 
gehobenen Stevern ſehr oft dem Vielfachen der Zeblkraft 
bea Stererablers in der Provinz oder machen zum'ndeſt 
die Wirtſchaft zu ertrage loſer Taglöhnearbet. Die land⸗ 
wiriſcha tlichen Produlte ſind im Verhälins zu den Indu⸗ 
ſtrieprodulfen im Preiſe derart geſunden, doß nicht einmal 
der eventuelle Ereraz der landwiriſckoftlichen Vroduktion 
zur pimiſflvſten Ernenerung des Inventars auereichi. 

Soweit die Prorinz politiſch denkt und arbeilet, ift 
ſie falliſch nicht in den Zentralorganen der Regierurg ver⸗ 
irelen, denn das Wablſytem, das eigentlich volllommen 
diltatorlich die Gubernial⸗xelutlvansſchüfſe beftimmt, macht 
eine gereͤte Vertrelnng der nichtkomr- uniſtiſchen Wähler⸗ 
ſchaft' ſellſt in den niedrigen Sſowjetorganen vrmöglich, 
vonen Fentralorganen gar nicht zu ſprechen. Dies wedt 
Mißtrauen zu dem Wahiiuſtem, Upluſt zm den Wablen und 
zur Entſendung von Deiegierten zu den Oubernialkougreſſen 
der Sſowiets. Hand in Hand dam't wädft die Kuhle des 
Verhaͤrimſſis, ja oft ein Hab gegen die Stadtbe⸗ 
völtevrung. Die konſeſſionelle Zerrütiung und der 
Aamuf rwiſchen der Rich ung des Tichon uud der „ernener⸗ 
ten Bewegung der leberdigen Kirche hat die Provſrz ver⸗ 
hãlinismoßig wenig berunri, das Verhälinis zur Kirche ift 
mit Rüdſicht auf die Unkultur des pravoſlaven Klerus in 
der Propinz zlemlich loſe. 

Von einer Bodenrũckzꝛabe an die ebemaligen Groß 
grur dbeſitzer kann keine Rede ſein, der rufſiſche Provinzler 
würde aber die Regelung des Bodenüberganges in ſeln 
Etacutam auf dem Wege indiridu'ller Einigung wünuſchen 

nicht danco ein einfaches Dekret, das gleichzeitig von gam 
Rußland“ ſpricht. Was den Bauer am meiflen interes⸗ 
fiert, das iſt die Garantierung vollftändiger Strafloſigkelt 
dafür. daß er ſich in der erfien Phaſe der Revolution darch 
Gewalt fremdes beweglich s Eigentum angçeeianet hat und 
daß — oft auch Verbrechen an fremdem Leben begangen 
wurden. 

Großfürft Kyrill Wladimirowiiſch 
entfaliet gegenwͤntig eine rũhrige Tätigkelt, um ſich die 
erforberlichen Geldmiſtel zu Propagendazwecken zu ver⸗ 
ſchaffen. Bekanntlich herrſcht in den Krelſen der ruſfiſchen 
Monarchiſten eine Spallung infolge der zwiſchen den Groß⸗ 
fürſten Lyrill und Nikolai Nikolajewitich beſtehende Rivalitaͤt 
Jeßzt ſcheint es, als ſei es dem Großfürſten Kyrill gelun⸗ 
gen in England Eympathien zu gewinnen, die in Geldzu⸗ 
wendungen ihren Ausdruck finden dürften. Im Frühling 
d. J. befand fich der dem Großfürften naheftehende Ge⸗ 
nerel Biskupſli in geheimer Miſſijon in London, wo ex mit 
den dortigen rechtsflehenden politiſchen Kreiſen Verbandlun⸗ 
gen führte. Es gelang ihm gewiſſe pekuniäre Zaſicherungen 
zu erhalten, doch uniſer der Bedingung, daß Großfuͤrft 
Kyrill in einem Manifeft erklaͤre, er ſei nicht germanophile 
geſinnt. Allem Anſchein nach iſt ein gewiſſes Einverneh⸗ 
men erzielt worden und man erwariet, daß der Großfürft 
ſich dewnäqhſt perſönlich nach London begeben werde. Mit 
einer ſolchen Schwenkung in der biahexicen Stellungnahme 
Englard und Deuiſchland gegenüber dürften die in Morkan 
tätigen Arhönger des Grokfürſten, ungeachtet ihrer dentſch⸗ 
freundlichen Einſtellung ſich abfinden. Sie haben weitver⸗ 
weirte Beziehungen in der Roten Armee wie auch im Ver⸗ 
waltunaeopparat der Sſowjetregierung. 

Was die Anſchauungen dieſer Kreiſe üher die Rand⸗ 
ſtaaten anlangt, ſo ſiad fie von offenbarem Wohlwollen für 
Finnland beſeelt, wehrend fie ſich gegenüber Polen 
feindlich eingeftellt haben. Im Au'enblick lommen 
zwar diele Fragen praktlſch nicht in Betracht, doch arbeiten 
die ruſſiſchen Monarchiflen belanntlich auf weite Sicht 
und daber verdient dieſe Nachricht immerhin eine gewiſſe 
Beachturg. 

Deutſche Konzeſſionen in Rußland. 
Stockholm, 190 September. (Pot.) Hier iſt der 

frütere deunche Reichskarzſer Dr. Wirth auf ſeiner Rück- 
reiſe aus Rußland eingetreffen. Dr. Wirth hat in Ruß 
land eiren Vertrag abgeſchlofſen, auf Grund deſſen 
Deu ichland eine Millſon Deſſjalinen Waldlaud in Rußland 
zur Nutznießung erhält. Dofür verrflichtet ſich Deuiſch⸗ 
jand, die Eiſer bahnlinie Fybinſt — Moskau zu vellenden 
und eine Reihe von Induſtriewerlen mit einem Kapital von 
7 Mill. Eoldrubel zu erbauen. 

Um die Einführung der Danziger 
Valuta. 

Dapzeg, 19. Septewber. (Vat.) In der geſtrigen 
Sitzung des Stadtrates wnrde die Forderung bes Tanzioer 
Sengaes um Er öung der Notgelt emiſſion um weitere 11/, 
Billinen Mark beſprochen. In der Ausſprache ergriff arch 
Senan praͤſident Sahm das Wort, der erklaͤrte, daß die 

neue Nonziger Valuia unbedingt eiroe ührt werden müſſe, 
ohne Rüdücht auf das Ergebris der B ratunzen in Genf. 
Als Temin für die Einföhrung der neren Valuta wurde 
der 1. Jannar 1824 feftaeſetzt. In der Zwiſchenzeit wird 
in Dangig das ſogenannte Indaſtrienotgeld herausgegeben 
werber. Dieſe Verordnung iſt jeboch nar zeitweilig, und 
der Danziger Senat wird für das Jnduftriegeld keinerlei 
Verantwortung übern⸗ehmoen. 

Die „Danziger Zeitung“ bemerkt hierzu, daß das 
Deuntſche Reich bei weitem eher eine beßandige Valuta bel 
fich einführen werde. Unter dieſen Bedingungen ſei es 
verſtaͤndlich, daß ſich in Danzig Stimmen erheben, die einen 
Verzicht auf die eigene Danziger Volnta zugunften der 
nenen beftändigen Valuta Deuiſchlands verlangen. 
Eine poluiſch⸗-öſterreichiſche Konferenz 

in Warſchau. 
Warſchar, 19. Sepiember. (Pat.) Heute fand im 

Miniſfterratsgebãͤude unter Vorfitz des Außenminiſters 
Seyda eine polniſchöfterreichiſche Konferenz ſtait, über 
deren Ergebnis das Außenminiſterium folgendes mitteilt: 

Gelegentlich dea Aufenthalis des ößlerreichiſchen 
Bundee karzlers Dr. Seipel und des öͤſterreichiſchen 
Außenminiſters Dr. Grünb 35 in Warfchau wurde 
der Entwurf eines Schiedagerichtſsvertrags 
zwiſchen Volen und Oeſterreich abgefaßt 
Auf Grund dieſes Vertrages ſollen etwaige in Zulvrſt 
zwiſchen Volen und Oefterreich vorlommende Stroeillaͤlle 
einem Schiedkgericht zur Entſcheidung unterbreitet werden. 
Außerden wurde ein Protololl unterzeichnet, in dem die 
Abſchlicßung einꝛe Konſularkonvention, ſowie die 
Aufnahme von Verhandlungen in der Angelegenheit der 
Sichtvermerke und Paßgebühren vorgeſehen iſt 

Des weiteren wurde eine Reihe von mit der Lebens⸗ 
mitielverſorgung Oefterreichs in Verbindung ſtehenden 
Fragen beſprochen. Beide Seilen gelangten zu der Ueber⸗ 
Jeugimg, daß der gegenwärtig beſtehende poluniſch 
söſterreichiſche Händelsvertrag ergänzt wer⸗ 
den muſſe. 

Das Echo. 

Rach den Vorlclungen Pilſudſtis in Wilna brachten 
ſaͤmtliche Stockbolmer Bläaͤtter die telegravhiſche Mel⸗ 
duvg, Marſchall Pilſudſti habe in Wilna erklaͤrt, daß die 
Beſetzung Wilnas durch General Zeligowili auf ſeine 
Veranlafſung und ſeinen Bejſehl hin erfolgt ſei. Hlerzu 
bemerkie die Sozialdenolraten“? rorn 31. Auguſt: Wenn 
dieſe Erklärung wahr iſt, ſo wirſt ſie auf die damalige 
polniſche Regieraung ein ungünſtiges Licht. Ihre 
dem Volkerbund gegebenen Verſicherungen, in denen ſie die 
Veren iwortung für den Vormorſch General Zeligowſtis auf 
Wilna mit ganzer Entſchiedenheit ablehnte, würden ſich 
dann naͤmlich als einfache Lügen erweiſen. Der fruhere 
Staatschef würde darn ſeinen eigenen Worten zufolge die 
Initiative zur Beſezung Wilnas ergriffen haben, was die 
Regierung leugnete. 

Glaube macht ſelig ... 
Die letzten Mohika er ruſen den Schutz des Bölker⸗ 

bundes an. 
Der Jrokeſenhäuptling Deslahel ik ia Genf 

— um im Namen won ſechs Iroleſenſtaͤmmen den 
hutz des Volkerbundes anzurufen und die An⸗ 

erkennung der Unabhängigkeit zu verlangin. Der HZäupi⸗ 
ling traͤgi die alibelannte Tracht wit der Adlerfeder im 
Skalp und dem Tomahawk im Görtel. Ihn begleitet ein 
ebenſo ausſtalfierter Jüůngling ſeines Stammes. 

Die Irolkeſen leben noch in Kanada, im Staat New⸗ 
york und in Gebieten weftlich vom Miſſiſſipi. Ihre Zahl 
— eſwa 17 000, davon 7000 in den Vereinigten 

aaten. 
—— —————— ————— —— — 

Cokales. 
Lody, den 20. Septiember 19283. 

Die Arbeiten der nterminifteriellen 
Kommifſfion. 

Nach Reendigung der Arbeiten der interminiſteriellen 
Kommiſſion hatte der Vorſitzende derſelben Ing. Konop⸗ 
czynſti mit einem Milarbeiter des Preſſelnſormatlene⸗ 
buͤros eine Unterredung, dem er u. a. folgende Mittei⸗ 
lungen machte: Bei der Ausarbtitung der Anträge für 
die Reeiernug habe die Komwiſſion feſigeſtellt, daß nicht 
alle nach dieſer Richtung hin getroffenen Verordnungen der 
Regierung gute Etholge gezeitlgt baiten. Was den Still 
ſtaud in der Induſtrie anbetreffe, ſo hätten die 
Indußriellen behanpiet, daß das Hauptmiitel für eire Bei⸗ 
legurg dedſelbhen die Verarößerung der Dislontokredite 
ſei doch falle dies ſchon aus dem Grunde fort, da bei 
den Krediten nur der Staatsſchatz leide und die Indu⸗ 
ftriellen doppelt verdienten, indem ſie naͤmlich nach dem 
Wertrückgange der Valuta einen lächerlichen Betrag zu⸗ 
rückerfiatieten. Elne der Haupiurſachen der Kriſe ſej viel 
mehr die Unmöglichkelt einer Konkurrenz mit dem Aus⸗ 
lande, das ſeinen Abnehmern 6—10monatige Kredite 
gewãahre, waͤhrend ſich die polniſche Indruſtxie gſien 
nicht erlauben könne. Die zweile Urſeche der Kriſe ſei 
die Aufſtapelung de: Waren und die Ehh barg der Umſaztz 
ſleuer von den jum Txport beſtimmten Erzeygn ſſen. Waes 
die Unterffütz ing der von der Kriſe betroffenen Arbelter 
durch die Regterung beir. ffe, ſo ſelen großzuüͤgige öffentliche 
Arbeuten geplant. Diefe Hilfe werde zwax unv erhaͤlinis⸗ 
maͤßig teutr zu fehen kommen, aber leinetſalls tenrer ſein als 
die Dislontopolitik. Berüalich der Lebensmittelvei⸗ 
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ſorgung der Stadt Vodz ſei eine Erhöhung der .cedite 
von 2 anj 100 Milliarden ausgeſchloſſen. Dagegen werde 
Lodz den anderen Staͤdten in der Belieferung mit Lebens⸗ 
mitteln gleichgeſtel werden, wie z.B. mit Zucker. Ju 
Lodz entfalle auf eine Perſon 600 Gramm, in Warſchau 
dagegen 1 Klg Zucker. In der Frage der Erhebung der 
Etnarommenſienuer von den Arbeiterlöhnen ſei die 
Komm'ſſion zu dem Schluß gelangt, daß hier eine Lorch⸗ 
— Aenderung der Steuerſlala vorgenommen Cer⸗ 

raüſſe. 

Ueber die gegenwärtige Lage in der 
Induſtrie 

und die wirklichen Grüvde der Kriſe erhalten wir von 
Herrn Dr. Barcinſki folgende Mitteilungen: DNe in 
jehler Zeit in der Preſſe veroffentlichlen Ariikel über bieſen 
Gegenfland lafſen, was die Genauiglelt der ſelben beurifft, 

vien zu wünſchen übrig. Vor allen Dingen muß darau 
hinge wieſen werden, kaß der Grund der Kriſis nicht in 
vdem mangelhaften Diskontlredit, ſondern vielmehr in der 
allgemeinen Welikonjunktur zu ſuchen iſt. Reichlichere Die⸗ 
ronitredite lonnten rur dazu dienen, den Induſtriellen die 
Uebertauerung der gegenwaäͤrtigen Kriſe zu erleichtern. Die 
Behe uptung, bie Textilwarenpreiſe ſelen im Verhaͤltnis zu 
den Vorkriegspreiſen um das dreifache geſtiegen, entſpricht 
aleichſalls nicht der Wahrheit. Es wurde bereits wieder⸗ 
holt nachgewieſen, daß der Baumwoellpreis im Verhältuis 
Jut Voririegkgeil umn 250 Proſent, die Textil varenpreiſe 
dagegen nur um 100 PVrozent geſtiegen find. Eine Geſſe⸗ 
rung der Konjunkiur iſt nur durch eine Vergrößerung der 
Nachfrage zu erreichen. 

Die Behanptumg, die Induftriellen führten eine Eir⸗ 
ſchränlung der Arbt liszeit abſichtiich nur aus dem Grunde 
herbei, um von ber Regiernng größere Kredite zu erzwingen, 
entbehrt jeder Grundlage. Ein ſprechender Bewris dafür 
iſt die Tatſache, daß die einzelnen Fabriken bei der Ein⸗ 
ſchraͤrkurg der Arbeitszeit nicht einheitlich vorgehen. Die 
Jubr ftrie iſt im Gegentell aufs eiſrigſte bemüht, dieſer 
Krins durch Vergrößerung der Auafuhr abzuhelfen. Gegen⸗ 
wariig trägt ſich die Lobzer Indufirie mii der Abſicht, 
Abſatgebitte in der Türkei und in Grie⸗ 
chenanad zu ſuchen. Was den Handil mit Griechenland 
betrifft, ſo wird die Lodzer Induſtrie bis weileres 
auf dieſes Abſalgebiet verzichten muſſen, da noch lein pol⸗ 
nijch⸗griechiſchher Handelsvertrag vorhanden ifl. bib. 

Deutſch⸗polniſches Schiedsgericht. Am 20, 
21. und 24. Seplember ſindet im Pottraͤtfaal des Rini⸗ 
ſterrais in Warſchau eine bffeniliche Sigung des gewiſchten 
deniſch volniſchen Schiedtgerichts ſtatt. Das Schiedegericht 
ſeht ſich aus drei Perſonen zuſammen und zwar: aus dem 
Vorſthenden Vaul Moriaud, dem po'niſchen Ricter 
johann Namitkiewiez und dem deutſchen Richter Fr. 

Scholz. Zur Verhandlung gelangen folaende Prozene: 
Alage der Älliengeſellſchai“ J. K. Voznanſki, Lodz, 
gegen d'ie Firma Lentz und Hirſchfeld in Bremen wegen 
88 966 deuiſchen Mark und den infolae des Marlſturzes 
der Jerma erwachſenen Verluft; Klage Ludwia Michalowitis 
aus Krakau gegen die Verwaltung der deniſchen Bant in 
Berlin und die Zwelaſtelle dieſer Bank in Brüfſel wegen 
10.827 belgiſcher Franken; Klage des Banlhauſes Nitan⸗ 
ſon und Co. gegen die „Verliner Handelsgeſellſchaft“ 
vegen 20 000 Pfund aud gegen die Weſibank um 80 000 
Pfund Sterling. 

pip. Vorgdeflern traf auf dem Wece nach Warſchau der 
Praſident des polniſch- deuiſchen Schledegerichts Vrofeſſor 
Mariand in Geſeilſchaft des Richters daß Tribnvals 
Jan Namitkiewien und des Agerten der pelniſchen 
Regierung beim Tribunal Sobolewſti in Lodz ein. 
Praͤſident Mariand beſichtigie die Induſtriewerle von 
Scheibler und Grohmann, worauf die Gäaſte ihre Reiſe 
fortſegten. 

Drobender Landarbelierſtreik? Der „Przegl. 
Wiech.“* weiſt darauf hin, daß Polen vorausſichtlich vor 
einem ausgedehnten Landarbeiierſireit ſtehe. Die Verhand 
jungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeilnehmern ſeien 
dem toſen Pupkt andelangt. Die von den Arbeltern gefor⸗ 
derten Loͤhne haben von den Beſitzern nicht bewilligt wer⸗ 
den können. Zum Streik iſt es deswegen noch nicht ge⸗ 
lommen, weil die Deleglerten der Arbelter in einer ſo 
wichtigen Krage ſich zuerit mit dem Rentralverband verſtän⸗ 
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bigen wolnen. Eine Enſcheldung inn noch nicht gefallen, 
ſarn in weiten Kreiſen die Ueberzeugung befteht, daß ein 
Ingiaer Streu für Polen von undheilvollen Folgen ſein 

würde. 
pap. Faupf gegen die Fleiſchtenerung. Ob 

wohl die Vichvreiſe in ietzier Zeit bedeuiend gelallen ſind, 
was aus den Notierungen der Poſener Viehbörſe hervor⸗ 
geht, mochen die biefigen Fleiſcher, an die hohen Flelſchpreiſe 
gewöhnt, gar keine Anſtalten, dieſe Preiſe herabzuſetzen 
Aneſichts deſſen beobſichtigt das Referat zur Bekämpfung 
des Wuchers in dieſen Tagen die Fleiſch reien einer 
firengen Kor trolle zu unterrieben. Es ſollen b ſon dexe flie 
gende Abieilungen gebildet werder, die in den Fleiſcher⸗ 
läden Reviſeren durchſehren werden. 

bip· Abgelehnte Erhöhuug der Non ditor⸗ 
preife Sefteyn iprech im Referat zur Belämpfung des 
Wuchers eine Aboronurg der Kenditoreibefißer vor, die 
nin eine Erheͤhurg der Preistaxe nachſuchten. Das Re⸗ 
ferat hat d.eſe Bitte abgelehnt. 

bip. Das Brot ſoll wieder tenrer werden! 
Gefiern ſproch im Referat zur Bekämpfung des Wuchers 
eine Nhbordnung der Bädereibeſitzer vor und erllärte, das 
aug ſi*ig der Erdöhung des Vreiſes für einen Sack Mehl 
ouf 50,000 M. ein Brot 22,000 M. koſten müßte. Das 
Referat verdandte die Beſchaffang von Rechnungen, au 
SGrund deren die Brotpreite berechnet werden lönnlen. Am 
Abrigen verhart das Reſerat auf dem Standpunkt, 
dah der Broipreid den Preis des Mehls nicht überfteigen 

rfe. Ende der baſchleunigten Vahnv⸗rbit dung 
Warſchau—Danzig rechts der Weichſel. In den 
Eemtmermongatin ver eur?e awiſchen Warichau und Darzig 
aut dem rechten Weichlelvfer eix Zugpcar täallch, um eine 
beſchlennigte Verbindung zwiſchen belden Städten zu er⸗ 
moͤgtich v. Eigentlich ſollte dieſes Zugpaar bis zum 
30. Seplember im Verkehr bleiben; bda ſich jedech heraue⸗ 
geßellt hat, daß in den letzten Wochen nur ſehr wenige 

FReiſende die Zäge benutzten — letzthin ſollen ſogar nur 
ſechs Paſſaglere de · hlt worden ſelen — ſo hat dos Eiſer⸗ 
bahnminiſierium angeordnet, daß von heule ab dieſes Zug⸗ 
vaar picht mehr vorkeket. 

Eigene Zivilſtandsbũcher der Bibelforſcher. 
Das Minderlum für Kultus und Unſerricht bat die Züh 
rung der Zivilfiaudsbũcher der Vereinicung der Bibelfor⸗ 
ſcher nrch den Lod er Megißrat angeordnet. 

Staͤdliſch⸗ r Brckenbau. Die fladliſche Bauab⸗ 
teſlung ſchreſtet zur Erricht⸗rg einer previſcriſchen Brüde 
über die Ludka am Arslauf“ der Orzechewoſt aße. Auf 
Intrag dieier Ableilung wies der Magiſtiat zu genanntem 
Zweck 20 Millionen M. an. Staͤdtiſche Einnahmen. Im Loufe des Monats 
Aug'cſt gingen in die ſlädtiſche Saße fol ende Steuer 
hetrage ein: Umſaßſſtener und ftödtiſcher Zuſchlag zur 

flaatichen It duſtrſeſſener 2051074 105 M., Luſtbarkeite⸗ 
fleuer 876 347 600 M.. Steuer iüe Gan und eleltriſchen 

Sſrom zu Beleuchtungs⸗wedfen 190 000 000 M., Eoe⸗- und 
Elektriziiäte ftener zu Betriebe wicken 154 966 048 M., 
Wohnungeftever 2632390 M. Straßen⸗ und Zufuhr⸗ 

bahxnfahrtartenſituer 280 228 000 M. Hundeſteuer 2 874 600 
M, mieiſtener 47 800 318 M., ſtaatliche ẽ nfommenflurr 

für 1922 2 500 000 000 M., Zuſchlag zum Tar f für Ddao 
SEchnachten von Vleh 101 182 740 W., ir den Ban eines 

flaͤdtiſoen Theatere 325 444 591 M., Sicuer für Etfen 
babrſedunten 13584397 024 M., ftädfiſche Alloholſtener 

18483 539 404 M. Faär die Zeit vom J. Janvar b'8 
1. ESipember flofſen in die ſiädliſchen Koſſe an Steuern 
und ſtã tiſchen Gebſehren 25 001 005 101 M. eir. 

pap. Markiwucher Der von Tag au Tag fei⸗ 
genden Teurung ſiehen die Behörden machtlos dentnũb⸗r. 
Zu Tir Teſeronge irsot in hrhem Meße die Vermittler⸗ 

kungen an 

⸗ d— 
Unlſer neuer Koman- 
„Stolze Herzen“. 

Von Fr. Cenne. 
Vom Anfang bis zum Ende feſſeind. 

2 4 
weſen bei, das in letter Zeit in unerhörter Weiſe auf⸗ 
triii. Den beften Beweis fuür die ſchädliche Taͤtigkelt die⸗ 
ſex Varaſiten liefert die Tatſache, daß während geſtern 
auf dem Grünen Ring ein Quart Butter 120 000 Mark 
koſet⸗ der Lreis dieſes Lebensmittels auf dem Waſſer⸗ 
ring 140 000 M. betrug. Desgleichen wurde S: hne ouꝰ 
dem einen Markt für 40 000 M. und auf dem andern 
ſür 32 000 M. verkauft. Dieſe Preleunterſchlede ſind durch 
nichts gerechtfertigt und und letiglich eine Foloe der Preis 
treibere; der Auftäufer. Fer die übrigen Lebensmittel 
wurde gefordert: fuͤr je ein Sbeck Bundel Möhren 60000 
Mart Peterfitie 60 000 Mar', Radieschen 80 000 Mark, 
gwiebeln 40 000 M. Sellerie 60 000 M., Kraut 32 000 
Mort, ein Rlumenkohltopf 20 000 M., Auoblaud ein Bün⸗ 
del 8000 Merk. 1 Pfiuud Tamaten 12000 M. und für 
25 Kg. Kar'offe'n von 25 bis 46 000 M. 

bip. Im Laufe des geftrigen Tages leitete die Po⸗ 
lizei gegen eine ganze Reihe von Verſoner, die Maſſenauf⸗ 
kaufe pon Lebenemitteln zu verbotener Zelt beſorgten 
Sirafoerfahren ein. Die Polizeibehõcden Lechnen im Kampf 
gegen die Zwiſchenhändler auf die Unterftützung des Publl- 
kums. 

Der Geſundheltszuſtand von Lodz bafrie⸗ 
digend. Gemähß einem von der ſtädtiſcken Abtellung für 
dff niuche Für ſorge ansgearbeileter Bericht dellt ſich der 

Goeſurdheitäznfland in der Stadt Lodz im 2. Vierleljahr 
1023 im allgemeiren beſrledigender dar. 

Die Zahl der Erkrankungen an Flecktyhus ging 
im Vergleich zum 1. Viertellahr bei einem erheblich ver⸗ 
m'ndertenr Proſentſaß der Todetfälle (von 10 81 auf 357 
zrojſent von 837 Luf 28 FJälle zurück. Dle Erkran 

Unterleibtyphus (126 Fälle) haben im 
Zuichſchaiit keine Verminderung erſanren, dafür abter ging 
der Vrozentſatz dir Todesfälle von 40 cuf 2195 vnd 
11111 Prozent znrück Die Zahl der Ruhrfälle iſt bet 
33 33 Zrojent Todesfällen von 11 auf 35 Erkrandungen 
gefliecen. Die Zahl der Todesfälle von an Schwind⸗ 

fucht Leidenden iſt von 313 ouf 261 Fälle zuröckge⸗ 
aaugen. Die Erktanlungen an Kindbetiſieber haben 
fich bei 80 43 Brozent Todesfaͤlle weder vermindert woch 
dermehrt. Sie Genikkſtarre iſt bei einer Sterb'ichkeit 
pon 850 Prozent in der Zuhl der Erlrankungen Am dos 

dopp lie gewachſen. Die Erkrankungen an Keuchhaften, 
Scharlaͤch nad Diphtheritis haben ſich bei einer 
reicht gewochſenen Sierblichkeliszffer etwas vermindert. 
Nur die Zahl der Todeefälle an Diphtherltis ging von 
Xi.11 duf 13 04 Prozeni zurück. Die Zahl der Erlran⸗ 
fanzen an der ägyptiſchen Augentrankheit hat 
ſich beſonders unſer der ärmeren Bevölkerunz, um das 
dreiſache (von 271 auf 918 Foͤlle) erhöht. Es ſieht jedoch 
zu erwarten. raß die zur Betämpiung dieſer Krankhet 

derhüten werden. Im 2. Vlerteljahr 1023 warde ein 
Todesfall eines ungeimpften Kindes an Pocken verzeichntt. 
Im Duuchſchnitt kommen ſährlich 8 bis 4 Erkrankungen 
en Poden vor, ein Beweis dafter, daß dieſe Ktraulheit 
duech die Einſherung des Impfüwabeet völlig verſchw'ndet. 

— 
— 

Und ſie marſchieren writer. .... 
Von Btadtrot Outo Graß Lodz. 

Die ichwarzen, brannen und halkbrannen Truppen 
Frankre ichs heben labah den deu'ſchen Rhein *berſchritien uyd 

mar chrer⸗nweiner iu rein keutſche Beſßiete mit weißer BRe völ · 
lerun fich z er en Skloven machend. 

Kanit du, Enropo, wmit deirer Kuitur. darer weißen 
aßenreinheit ue ſeirem Sſolre? roch länger nieben, dat 
ſolchet im 20. Jacahnrdert In. demnenn Hanfe vaſf⸗er! ? Stelt 
die Se kun, europaͤſſcher Gebrefe mit farbloen Soales nicht 
die an⸗rezreieße Dennte unqg und ergewaltierna der elgm ; 
ſen kultiviert:nwerſen Raſſe der Welt dor? Veteulet die Be 
ſetzung euroräiſcher Gebleitſeil mit jch worzen Truppen nicht 

ie Bedrohung Entopaf mit den furchtborſten Trovenkranke 
heiten af er Art. Und doch int keirer der ſegenannten Sieger⸗ 
aAo⸗len etrwak, um die ſcharze Scheach. dieſe größte Hemü 
uguuc Fer ariien Vötken, dieſe Echade der gelſomten 
welßen Rafſe, enblich alnſchütteln, die weiße Menſchheit wiee 
der rein zu machen 

Weskalb wehrt ſich denn Denlſchland, dem bicles alleẽ 
baſſiert, nicht mehe ind ſagt bie ſchwarren Kerle einfach aut 
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dem Roeiche binens 7 wind manch einer tro⸗ich fragen! Doe 
jelbe Deuiſchiarid. das noch vor aus kurter Zeit ſo ſtark zu 
ein ſchiery, um Eurobe efſegen zu Fönren! NMuf ein⸗ ſolche 
rage aih e⸗ nur eive Atutwore, uẽnatch weil Hentſchland biꝛ 
logen und ke rogen wurnden Buſnntr wlamatiſchen Machen 
ſchaft Wintors? mit ielnen 1 Nunnn die ihrem Schöpſer 
ſchließlich ſelbſt Nen Untergang berenneten, hat es Deutichland 
F pe danten. daß weiß⸗ Wienichen heute von vech barbarlſchu 
d worren Truppen ver olat und geknechtet werben. Man weor 
bdes Zeleger erbruffig wollte epelich zu Ruke kommen und 
wuͤruſe im Aovember 1918 neue Männer mit dewokrot ſchet Ge 
ſinnung. Seſe neuen heuticher Männer bou'en damals au— 
die Gerechfie keit, bdie in den 14 Willorſchen wuten vertündet 

wurbde Es warcu bies jetoch roch Arulinge des dipfomatiſchen 
Sp eis y geee een iaubſen bieſt e änver he⸗ neuen demokrotiſchen Denisen Reicheßs ben alten reulinierten 
Divlomaſen der Sneriiaaten“, die. wenn ſie ja agen. nein 

weruen, onb waren byovon feſt üßerz'ugte, daß nunmebr pa 
eia green Blutcergie ßen⸗ ⸗nkdiich diſe Gerechtiokeit der Wen 

den Silegerzug mnireten werbe. Sie unterich tiehen mit rubie m 

anen. Wie ſehe ſie ſich gen:, dos ſehen und erleden 
wir jetn leit 4 Johren. n 

Wer, wie Schreiher dieſer Zeiſer, Gelegenheit halte, der 
Eingna doer deuiſchen Truppen der Weſtfront Ankarge 
bar 1918 Nr Verlſn mif anzuſeben. wird bebaubten müfſen. daß 
dieſe Terrpen oner andere als eine „beſſeate Armee“ darfeh⸗ 
ten Es kanr eine gefc lagene Arwee nicht auſehen“ — ging 
en voen Mund zu Munde des zuſchauenden tauſendlöpfigen 
VPniiteme. Vcht Tace daurte danmgls bieſer Einzug. Sat 
flaner der Seraßen Berline dröhme dvn dem Schrlit der In 
fenterie, Kovoll rie und Rriillerie mit einer Ausruͤſtung, wie 
F fie heufe dei den Siegerſtaaten“ kaum beſſer zu ſelen be⸗ 
ommwen... 

Man graubte damals noch an Gerechtigkeit und ließ ſich 
ſogar im Lande entwatfner!. 

Berte it ein Widerſtand Deuilſchlan 
ſchwarzen Schmach nickt hentbat?. Damals wohl — heute jedoch 
nicht mehr! Sogte die weiße Welt welter ſchweigen und die 
ſchwarze Schirach weiter zulafſen 'o werden ſchli⸗ ßzlico, wie vor 

eitnigen Togen in Japar, vlellelcht die Stelne reben! 

Das elektriſche Bett. 
J (Meine letzte Erfin dung) 

Was ein Bert in, wiſſen Sie. ceehrier Leſer, aber wasd 
rir elettriſches Beit ift, wiſſen Sle noch nichſ). Sie lönnen eß 
auch aiſcht wiſſen, denn ich habe es erſt geſern exfnnden. Um 

esẽ kurz zu ſager, iſt mein elektriſchez Belt, das Vett der Zu⸗ 
runft. iprzien tes Idealfeit der Annag⸗ſellery. Oad Moden 
ſuutfionſer großarſic, laſen de ee wich deſchreiben. Aber GSie 
dutten es micht nochmachen, ich muß erit noch das Patent ein 

holen B 
Relm S*lafengek en abenda odax nachts ſtebt wman die 

eltkriſche Weckuhr am Kepfende des Beties auf die Zeit. wann 
an aufflehen muß. Wer die Willenskroft, zu einer ſo belang 
o'en Leidung vict arlbraächte. märe ein Viedereangetuvrse 
von Junogeſ⸗e, ine den ich mein elekttilches Bett nicht erfun · 
pen habe. Er müßte ſich ſchleunnigk verheiraien oder weur 

auch das allein nichte helſen ſodte, mit, ſeiner Schwiegermuat er 
inter einem Doach wohnen als leßzie Reſture. RAver Ur Jurg 
ge eñtn, die noch etwas Enerale beigen und beim Schlaſen · 

Serien ain Namem des deutſchen Vorkes ˖ die Wafſenſiltſtanbe- gehen wollen daß ſie am andern Mafagen alcht die Zelt ver⸗ 

etroffenen Maßnahmen ein wellered Verbrelten derſelben, 

Degem;“ 

de gegenũber diefer· 

Neue Heilagebühren. Auf Anirag der fädtiſchen 
Abteilung für öffentliche Geſundheit beſchloß der Magiſtrat, 
die Behandlungskoften in den Krankenhäuſern vom 1. Sep⸗ 
tember eb wie folgt zu erhöhen: im Voznanskiſchen Kran⸗ 
kenhaus und dem Bauſe der Varmherzlokeit bei inneren 
Krankheiten auf 120 000 M. und bei ch'rurgiſchen Krank⸗ 
heiten auf 1386 000 M.; ſür die Bebandinng eines Kindes 
im Anna Marie⸗Spital auf 90 bis 100 000 M., für die 
Behandlung einer Wöchnerin in den Wöchnerinnenheimen 
auf 80 000 M., fur Geiſtesgeſtörte in Kochanuwka aujf 
120 000 Ma, fuͤr Epileptiler im Haus der Barmherzigleit 
auf 9000 M. und in den ſtädtiſchen Krankenhäuſern bei 
inneren ſtrankheiten auf 120.000 M. und bei chiruraiſchen 
Krankheiten 135 000 M. nͤalich. 

bip. Bekämpfung der ägyptiſchtu Augßen⸗ 
krankheit. Heute mird die erfie Sitzung des neu zewählten 
Rais der Sektion zur Bekäwmpfung der 6gyptiſchen Augen⸗ 
krankheit flatifinden. Der bieherige Vorſtzende des Ratee 
ſeilte in einem Schreibtn mu, daß er an der Sitzeng nich! 
teilnehmen lönnen wird und ſandte gleichzeitia den Bericht 
üͤber die bisherige Tötigleit des Rates der Seltion zur Be 
fampfung der ãarpitſchen, Augentrankheit ein. Aus dieſem 
Bericht geht hirvor, daß die Abteilungen für Kaltur und 
Bildung ſowle für öffentliche Geſundheit zunächſt jede für 
ſich den Kampf mit dleſer Krankheit aufgenommen hoben. 
Die Taͤtigleit zur Bekampfang der äſ ypliſchen Avgtndranb. 
heit erſuhr durch den Wech'el in der ſtädtiſchen Verwaltung 
eine erhebliche Einſchränlung, ſo daß dem neugewählten 
Rat der Selklion zur Belämplung der äzyptiſchen Augen⸗ 
drankbelt ein weites Arbeitsſeld offen ſieht. Vor allem 
muß der neue RNat eine Vereinbeitlichung der Heilmehoden 
berbeiführen und die Schulen ſür an der ägypliſchen Augen⸗ 
kranlheit leldende Kluder der Abteiſung fuüͤr öffertliche Ge⸗ 
ſundheit unterſtellen. Aufßerdem iſt die Eln ährung von 
zffenilichen Vorträgen über die Betämpfung der ägyptiſchen 
Zugenkrankheit und die Errichtung eines beſonderen Kranu⸗ 
kenhauſes für an dieſer Krankheit leidende Perſonen drin 
gend not vendig. 

Vorſchuß ſür ſtädliſche Mitielſchullehrer. 
Auf ein Geſuch der Lehrer der ſtädtiſchen Mittelſchulen hin 
beſchloß der Magiſtrat, dieſer Lebrerſchaft einen Vorſchuß 
in Höhe von 8 Aprilgehältern ausmzoblen. 

bip. Ein nener Vollspark. RNuf der letzien 
Sitzug der Wirtichaftsabteiluna beim Mig ſtrat warde 
beſchloſſen, m Konſtantynower Waldland einen V.ltspa⸗ 
anzulegen. 

bip. Der Fabriksbahnhof ſoll ausgebaut wer⸗ 
besu. Fie Eiſenbohnbehörden wondien fich an den Magi⸗ 
ſtrat mit der Bitte, die in der Tirgonaſtraße gelegenen 
Städtiſchen Plaätze für den Ausbau des Bahnhoſes abpu⸗ 
geben. Der Magiſtrat lehute dieſe Bitte ab, da guf An⸗ 
drog des Manralsſchöffen Bednanezyt dort ſtadtiſche 
Bäcke-eien ſowe ein Zreiggles zur Verladung von Mehl 
und Kohle argeleget werben ſollen. 

bip. Droſchkenmangel. Am Soentag machte 
fich in Lodz der Mangel an Droſchken fühlbar. Da ein 
Fuß ballwetiſpiel zwiſchen dem „Ludzki Klub Sportowy“ 
und der Poſener „Warta“ ausgeträgen wurde und auſ 
dem Zelenenhofer Sportplaß ein Rahdrennen ſtattfand, 
kamen die Droſchlen zum fehlen, ſo daß viele, die von den 
uberfuͤllien Straßenbahnen nicht mehr mitgenommen weirden 
fonnten, darauf verzichten mußten an einer der beiden vom 
Sladtinnern ziemlich entfernten Veranſtaltungen eilju⸗ 
nehmen. 

Die Kartoffelernte. Den Beregßnungen dee 
ſtatiſtiſchen Amtes zufolge, beträgt die dieslährige Kartoffel⸗ 
ernte in ganz Polen 28,7 Millionen Tonnen, im Vergleich 
zum Vorſahre iſt die Kartoffelernie um 18 Proz. kleiner. 

Die Zuckerrübtnernte betrögt 8 Millionen Tonnen, d. b. 
15 Proz mehr als im verfleſſenen Jahre. 

ichlaſen, iſt wein elek riſhes Bett kdie erlebnte Erlsung vo 
allmorgendlichen Geelenkämpfen zwiſchen Bflicht und Neioung. 

Allffo bören Sie bitte! Sie brauchen nur die Udr zu 
ſtelen. alles andere geſchieht auſomatiſch Die einzige Voraufe 
ſetzung tie roch erfunt werden müßzte, waäre die, daß die Arbet⸗ 
ler des Eſlekerigitäſſswernks nachls nicht plöslich ihre Staattbür 
aerp'lichien vergeſſen und dem getegelten Funkt'ozberen meiner 
Erſindung burch Streik n den Rücken fielen. 

eſmen wir an, Sie ftellen die elektriſche Weckuhr auf 
7 Ubr früb, dann beginnte8 Minuten ror 7 Uhr ein geheim⸗ 
nlarolles Singen nvd Summen unter dem eleltriſchen Bett. 
Gieichre tig biſnet ſich eire Schlebetür im Fuß'oden, unter der 
ein mit ſchönen blaubemalten Flicſen ausgeleates Badebecken 
ſichtbar wird, welches ſich unter frenndlichein wlätſchern mit 
put warmem Waſſer anfüllt. Vunkt 7 Uhr ſetzt ein Hö venlãrm 
Lin, der dad urch erzeuat wird, doß eine elekiriſche Trommel 
mii Kloppervorrichſung in Aktion tritt. Dabei dreht ſch das 
VBett um ſeine Lar gsacſe, ſo daß ſein aufwachen der Bewohner 
herautruticht, gerade in das Recken hinwein. Die Beitdecken 
rrſſchen nicht mit, da ſie ſinnnon am Bettrasnen beſeagt ſind. 

Dad weitere erzidt ach von kelbft. Man, wäſcht ſich mit 
oder ohne Selfe. je nachdem das einem die anzen geſtatten. 
Dieſen Vorgaug zu beſchreiben. barf ich mir erparen. da auch 
diejenigen, b'e ſich Seiſe nicht mehr leiſten können, ſich der Be⸗ 
nutzung und Zondbabung derelben aus der Vorlriesßdreit wer⸗ 
ben erinnern könren. Aber aui »was and res wuß ich roch 
aufwerklam machen, was meilne Erindung ſbft betrifft Das 
iſt folgender Am ru verbendern, daß der Veſttzer eines zlet 
riſchen VBeh!le? nach der Morgenwaſchnura nochels in das Bett 
zurockkeigt, fährt das Bett, nauden: es ſeine ODrekung ansze 
ührt hol. wie'ein Lift anter die Zimm:rdecke. von wö es erſt 
nach 6 Uhr abends mieder heruntergebolt werden kann. 

Mit vdem e eklriſchen Veit habe ich auserdem einen Mu 
ſikapparat verbunden, der des Morgenk, während es zur Die 
erpor“aͤhrt. das webinrſsvolle Ljed ſpiett B.hà. dich Eo.. 
es wär io ſchön geweſen? und abende beim ßHerabſteigen 
Schumauns bellebtes „Scklutamerliede ören leßk 
micpt wahr, ich habe vicht zu viel geiaut? Melin elek˖ 
triſches Beit wird daß Adealßett ſein ſür den Heure der Schöy⸗ 
ſun, den moroenſchlafbegiczigen Duueeelen U d, dech aubr 

immer wieder Leute, die da lagen, mon le niαιιεr 
erſinden! Fr. 
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Randgloſſen zur vorgeſtrigen Sitzung 
der Stadtverordnetenverſammlung. 

Es iſfr ſehr vnr cht von unieren Sindir älern, daß zu 
Nerar ſtelinroen, wie es die Sitzupgen in der Stadtverord⸗ 
reſenyer'ow wlurg ſind, nur eine beſchränkte Anzahl von 
Karten für die Gaſſerie ausgeeben we-den. Uſber den 
errunngener Huro,, der in urſeſen Theatern, wie bei⸗ 
ſrielecheiſe im „ego mecenas“ dee ſtöd iſden Theaters 
gerflegt wird, bolden dieſe barbſtlich n Spiele im Siadi⸗ 
verordneſerbauſe ene wehre Erfriſchung. 

Dee letzte Sitzung der Stadtverordnetenver ſammlung 
war mohr Burleste als errſe Beratung. Und dazu eine 
Burles'e in wehreren ungeſchickten Aufzügen, koml⸗ 
ſchen Auftritten, und widerwärtigen Stenen. 

Die Regie lag in den Händen des Vorſtitzenden der 
Stad verordn 'erverſan mlung, Dr. Fichna von der 
N. V. R. Sicherlich iſt Dr. Fichna eine tüchtige und be 
währte Kraft, doch ſcheint er ein Ulſramoderniſt auf dem 
Gebiete der Theaterlunſt za ſein; denn mir nichts, dir 
nichts, v rleate er den Löbepunlt der Har d'ung bereits in 
das Vorſpiel Und die Bombe platzte, ols der Stadtver⸗ 
ordnete Graß im Namen der Deuilſchen Arbelispartei 
das Mart zu einem Proteſt in Angelegendeit der Ungültig⸗ 
keiice lärunag der Wahlen in den Bezirkaſchulrat ergriff. 

Wie eiue Lawine, erſt langſam und bedächtig, daun 
iwmwmer drobenter ſicbwoll die vnklſage on. Die Pointe 
ſellſt daß die polniſche Toleranz faſt ju eine m hiftoriſchen 
Märchen geworden iſt, vnd die Lodzer Deniſchen das Recht 
anf eine arſtändige Behandlung haben, „weil die 

Stadt Lodz in allererſter Linie das Werk 
unſrer Vorſfahren iſte, kam ſo nett und ſauber 
herous, wenn anch mit ſterk erhobener Slimme, doß man 
ſeine belle Freude daran batte. Der N. P. R. und bden 
Chienifen, die oleich ꝛu Beginn der Verleſung, als ſie 
merlien, worurn es çeſt, den Stadto. Graß drrehh Lär⸗ 
men und bele dicende Zwiſcher rufe am Weiterſprechen zu ver⸗ 
hinderp echtep, vwar dieſe Toſis von Auſrichtiekeit doch zu 
ſtark. Es erhob ſich ein Heidenlärm. Man ſdickte Graß 
nach Berlin und Darzig rnd als dieſer ein zu vorlautes 
Miiglied der N. P. R. zu den Hottentotten ſandie 
da wollte das Händefrchiteln und Toben kein Erde 
nehmen. 

Die Entgegnuna: „A pan nieenh idzis do hoton- 
totow e!e truqg dem Stadito. Graß einen Ordnungeruf ein. 
Als Graß da auf entgegnete, daß die Sisrer, nicht er zur 
Oedr ung gerulen werden müßten, erhob fich erneuter Laͤrm 
und ein ſchadenfrehes Grinſen des Präſidiums. 

Nun gelang'en die einzelnen Vunkte der Taaes⸗ 
ordanng zur Erledigung. Zuerft ein Wortgeplänlel 
zwiſchen DOr. Fich na und den Vertretern der P. P. S 
Dr. Fichna warf dem Senator Kopeinſki und dem 
ehemaligen Stadipräſidenlen Rzewki vor, daß ſie auf 
der Staͤretagung in Kattowitz gegen den jerizen Magiſtrat 
„gebohri“* hälten, weswegen die Lodzer Delegation, und 
insbeſondere der jetzige Stadipräſident Cynarfki, ſich 

ſo uunſterblich blamiert hatte. 
Nach hieſer eiwas drawaiſch angebrachten Szene kam 

ein Bild voll naiven unfreiwilligen Humors. Der Echbfſe 
Kruezlowſli referierte über das Städtiſche Muſenm 
Er erzädlte, daß das? Muſeum, obwohl es nur aus zwei 
Zimmern befteb', 149 Millionen Defizit hat, und 
daß ed zwei Werier berötige. Alz man ſich von ſüdiſcher 
Seite gegen zwei Waͤrler ausſprach, aniwortete der Scheff 
in weinerlichem Tone, der einen Hund hätte jammern 
können: „Die wei Wärter ſiund unbebingt notwendig, da 
es doch an den Tagen mit wnentgelilichem Eintritt regnen 
körnte und da würden ſich die Leute von der Siraße ins 
Maſeum flüchte.“ Fürwahr eire Begründung von durch⸗ 
ſchlagender Beweiskraft! Außerdem aber müſſen ſie noch 
bede⸗ ken“, inhr er ſont, ‚daß vnſer Publifum zum Beſuch 
— 

Sieh vicht aus nach dem Er tſernten; was ir vah leat 
. mußt du ſun! Saen mußt da, willftetn ernten Nusr die 

fleiß'ge Hard wird Suhn. Phbilipp Spitta. 

Ueber den Ozean. 
Roman von Srich Sbenſtein. 

— Nachdruck verboten 
(66. Fortſetzung.) 

Wer war dieſer Dr. Cooſe? Wos für Erkläungen 
hattle er zu gben? Und vor allem: Warum erwähnte er. 
kein Wort von Serena? Breachte er ſie mit oder — nur 
die Fach icht von ihrem Tode? 

fluch in Selowetz, auf Cooſenegg und im Doktorhaus 
war man F veunruhigt als ſreudig bewegt durch 
dieſe Nachri Hatten doch die in den letzten Tagen 
überail erſchienenen fufrufe bisher keinerlei Ergebnis 
gebracht. 

Jlotar Quinz, ſchon von kimis wegen immer miß 
trauiſch, meinte, vie leicht ſei dieſer „Dr. Looſe“ irgendein 
ſmarter Yankee, der es nur auf die ausgeſetzte Belohnung 
abgeſehen habe7? Sehr leicht könne irgendein Schwindel 
mit einer zufällig angeſchwemmten Leiche verſucht werden, 
deren Irentität mit Serena von Looſenegg. man be— 
haupten wolle. 

Immerhin wurde eulehtt beſchloſſen, daß herr von 
Marbo dem Rafe Folge leiſten und am 10. Juli den 
Dampfer ‚Nordſee“ in Hamburg erwarten ſolle. Kichard 
von Spannberg, den die Ungewißheit faſt von Sinnen 
brachte, wollte ihn begleiten. Beide Herren reiſten am 
7. Juli ab. 

Inzwiſchen lag auf Schloß Laoſenegg die alte 
Komteſſe Ulrike immer noch zu Bett, und ihr Hausarezt 
gab ſich vergeblich Mühe, ſie wieder auf die Beine zu 
bringen. 

VBele Preſſe ¶ Donnerstag. den 20. Septenber i102e von Muſeen erſt erzogen werden muß und die ausge⸗ 
ftellten Gegenſtända leicht mitgehen laſſen fönnte.“ Dieſes 
unbeholfene in Moll hervorgebrabte Siammeln mußte 
ſchließlich den Hohen Stadtrat erweichen. 

Num kam der erfte Held und Charakterdarfteller, der 
Vize· Stadtpraͤſdent Wojewodzkian die Reihe. Nich⸗ 
dem er vorher ſchon mehriach des Vräſidiums Rund umwandelt 
und die Lenden mit dem Schweif gepeitſcht hotte (ſtehe 
Karikatur in der Republika“ vom 19. d. Mish), rahm 
er das Podium im Sprung und legte los. Wie er über 
den alten Masiſtrat donnerte und ſchiwpffe, der „unſere 
Stadſwiriſchaft in den Dreck gezogen hat!“ Und dabei 
vergißt dieſes guie Männchen, daß er ſelbſt eine Zeitlang 
die erfle Geige im alten Magifſrat geſpielt hat. 

Zum Schluß gab es noch eine Ueberraſchung: Dr. 
Fichna beginnt die eingelaufenen Anträge zu verleſen und 
darüber abzufltimmen. Und ſiehe da, welch ein Verhängnie! 
Er beginnt auch mit der Verleſung des zu Beginn der 
Sitzumg abgelehnten Dringlichkeitdantrages der Deuiſchen 
Arbeitspartei. Das Prafidium fintzt, man zupft Fichna 
am Rock. doch dieſer muß nunmehr wider Willen die 
bitiere Pibe ſchlucken, d. h. den Antrag zu Ende leſen und 
Stadiv. Klim das Wort zur Veoründung erteilen. In 
einem korrelten und flieher den Polniſch, das Eindruck macht, 
appelliert Stabtv. Klim an die Einſicht der Stadtdäter von 
der N. P. R. und verſucht ſie für den Antrag zu ge⸗ 
winnen. 

Nun erklaͤrt aber Dr. Fichna, daß er den Antrag 
trobdem ablehnen müſſe, da ein mit einer Eiklärung ver. 
buudener Drinalichleitaantrag 25 Unterſchriften haben muß. 

Stadtv. Kure!l founte es ſich nicht nehmer lſaſſen 
im Namen der N. P. R. voch eine Frklärung rom Stepoel 
zu laſſen, in der mit jungfraͤulicher Entrüſtung die Angriff 
der Tentſchen Arbeitspartei zurückge vieſen werrer. Dem 
Stadtn. Klim gibt er zu verſtehen, daß die N P. R 
lein finftrer, zährefletſchender Böſewicht ſei, wie ſie von 
ihren Feinden hingemalt werde, ſondern 'nielmehr eine v er⸗ 
folgte Unſchuld, ein milchweißes, krausheariges 
Lämmchen, das kaum die erſten Zähne be'ommen hai. 
Und dann erklärt er im Brufiton tieffter Ueberzeugyng: 
„Lodwarpolniſchiſt polniſch nud wird 
polniſchbleiben!“ () 

Hie mit N. P. R.- und Chjena⸗Knechten vol beſeßte 
Gallerie zollis den Darbletungen rauſchenden Beifall — 
natũrlich! —, trotzdem ift, ſovlel wir erfahren onnten, an 
eine Wiederholung des Stückes nicht zu denln 7 

J -6. 
Explofivn. Geflern nachmittag erfolgte in dem 

Hauſe Petrikauer Siraße 88 aus noch nicht endgültig feſt⸗ 
geſtelller Urſache eine Exploſion, durch die die Schaufenſter⸗ 
ſcheiben der in dieſem Haule b'fiedlichen Wechlelſfinbe zer⸗ 
hrümmert wurden. Einzelheiten über dieſen Vorfall bringen 
wir morgen. 

bip. Die Unterfuchung gegen Direktor Pil 
eer. Geſtern fand im Sitzungsſaale des Mag ſtrats eine 
Sitzung der Disziplinarkommiffion ſtatt in der Anſegen⸗ 
heit der Mikbräuche die dem ſrüheren Diſe'tor der ſtäd:i⸗ 
ſchen Verwaltung, Pilcer, vorgeworfen wurden. Die Sit ung 
fand unter dem Vorſitz des Schöffen Kulamowiez in 
Gegepwart feines Vertreters des Schzffen Bednarceyl 
ſtait, wobti von ſeiten der Mag ſtrate angeftellten Schil⸗ 
denbruch, Waltratus und Miſſak zugegen wa⸗ 
ren. Bie her wurden nur die Herren Rzewſki, Fater⸗ 
ſon und Lauterbach verhört. Der Mag ſtrat beſchleß, 
die weitere Untierſuchung in dieſer Ançelegenheit zu ver 
tagen, um das Beweismaterlol zu ergänzen. 

Die Kohlen find wieder teurer geworden! 
Wie wir erfahren, ſollten unter dem Druck des Komitees 
zar Belämpfung des Wuchers von der Regierung in 
nchfter Zeit Schriite anternommen werden, um die Preiſe 
für obe ſcheſiſche Koble herebꝛuſetzen. Diele Frage war 

Sie war nicht eigenmch krank. ſber ſie hatte das 
CLachen verlernt und ſpürte plötzlich ihre ſiebzig Rahre in 
allen Gliedern. Der Tod ihres Bruders hatte ſie nieder⸗ 

geworfen, und die Entdeckungen in bezug auf Serena 
gaben ihr den Reſt. 

Sie hatte Serena Hellkreut immer beſonders gern 
um ſich geſehen und ihren Veiluſt an ſich ſchon ſchwer 
verwunden. Hun mußte ſie erfahren, daß ihr Liebling ihr 
noch viel näher geſtanden, als ſie geahnt! Sie konnte 
es gar nicht faſſen, daß ſie ahnun slos ſo viele ge— 
mũtliche Plauderſtüũundchen gehabt, die nun nie wieder⸗ 
kehren wuͤrden, daß dies arme ſchöne Looſenegg, an dem 
ſie ſo hing, eine Erbin gehabt hätte und alles nun ver— 
nichtet worden war durch die Tat eines gewiſſenloſen 
Verbrechers 

Ich komme nicht darüber hinweg, Betiye, klagte 
ſie jeden Morgen ihrer alten getreuen Kammerſrau. .Du 
werſt ſehen, ſie tragen mich nächſtens auch hinaus in die 
GSruft zu meinem Bruder. Der Doktor mit ſeinen Mix 
turen blamiert ſich nur. Sie helfen mir gar nichts!“ 

da brachte ihr die Kammerfrau am Morgen des 
12. Juli eine Depeſche aus Wien. 

klin Komteſſe Ulla von Looſenegg, Schloß 
Cooſenegg bei Loojenſtein. 

Darf ein Gaſt mit einigen Freunden ſich für 
heute abend auf SalpiconPaſteichen einladen? Wenn 
ja, erbitte Wagen zum 6 Uhr Schnellzug. Bahn⸗ 

ſtation.“ Keine Unterſchrift. 
Cange ſtarrte die Komteſſe auf die Worte nieder, las 

ſie immer wieder und begann dann plöthzlich 2zu zittern, 
daß die weißen Löckchen über ihrer Stirn nur ſo vibrierten. 

Wie ein Wunder ging es über ihr ates, in den 
letzten Wochen ſo verfallenes Geſicht: Eill die tauſend 
cällchen waren mit einemmal wieder da. in denen die 

J 

Nr. 100 — 
um ſo brennender, als die Kohlenvreiſe die Golbrarlti 
bereiis überſchritten haben und die Entwidlung des wirt⸗ 
ſchaſtlichen Lebers in Polen hemmen. 

VDeſſennngeachtet wurden die Prelſe dennoch erhbdht. 
Die neutn Preife fellen ſich wie folat dar: Wäurſeliohle 
1822 000 . die Tonne, Nußkohle 1680 000 M., Stanb⸗ 
fohle 637 000 M. die Tonne. Alle Sorten Koblen filr 

Induſiriezwecke werden mit 10 Proſ. tenrer bereichnet. 
ap. Brennende Liebe. Der Vomorſſa 107 wobnßaſte 

Leyn Vomorei wurde von ſeiner Gelleblen Joſeſa Vaolepera 
mit einer freſenden Eanre begoſſen. 

pap Totgedrückt. Der 11 jährige Sobn des Waſchi⸗ 
nerpmeiers der Fabref von Gnraliti (Vomorſta 20). Ebmunud 
Matnes, wurde doriſeleſt vom Tran Emiſſionriemen erfabt, wo⸗ 
durch er auf der Stelle den Tod erlitt. 

7Toltterie. 
7. Boluiſche Staatelotteri. (Obne Gewabr) Au 

11. Ziehnnaßtace der 8. Alaſſe fielen größere GSewinne aul 
folgende Nummern: 

1b obO ooo M. auf Ar. 27738. 
3602 000 M. auf ARr. 780967. 
400 070 M. auf Ar. 14303. 
300 000 M. auf Ar. Ar. 3795 10486 60 21. 
200 000 M. auf Nr. Ar 323 1 64982 39516 47432. 
100 ooo M. auf Ar. Ar. 12612 2808 28803 6850s 0702 

77937 

Sport. 
Die Radrexnen im Selenenhof. 

Eine ſo ftarke Konfurrerz einheimiſcher Kräfte wie 
am Sor naben) und Sonntag hat die Helerer bofer Renn⸗ 
baon ſchon lange nicht wehr geſehen. Außer Stanklewicy⸗ 
Warſchau, mofen fämtliche Meifier ihre Kraͤfile. Uuſere 
beiden Beflen. die Brüder Müller, hatten einen barten 
Zawpf zu beſteber, doch gelang es ibnrv, gegen die große 
Zahl der „Zaronen“ eirigermoken ſtand zu halten. 

Der Sonnabend war au'chliesſ lich dem Sourtrennen 
gewidmet; er wies ein großes Derby, zwii Pramien ⸗ 
fahren und ein Handicap auf. 

Das Ergebnis des Derby war folgendes. In den 
8 Vorläufen gingen als Erſte drros Ziei: Hoechümann, 
Ilo Lolarli, Schmidi, Sief, O Malier, Senicwi P. Müller. 

In den Halbfinalen: Ilo, Stef, Szyme yk, Mäl⸗ 
ler P 

Finale: 1. Iko, 2 Syywenl, 3. Stef, 4. 9. 
Müller. In dieſem Rennen konnte man den wunderſckönen 
Spurt des Ilo, ſowie des jugendlichen Stef bewunders, 
lebterer verſpricht eive Größe zu werden, welche die bis⸗ 
herigen uͤberte effen wird. — 

1. Prämienfabren: Mikolaſſti, Maurer, Ka⸗ 
gantien cz. Die oe t an — 

2. Prämienfahren:t Kermen, Ford, O Die Prämie fiel an Kermen. derd 8 
Handieap (Vorgabelauß): 1. Sieger: O. Müller, 

2. —— —— — 
as 6 Stundenrennen am Sonntag geſtaltete ſich einem intere ſſanten und feſſelnden Rennen. — 3 

hier doch hauptſächlich die Warſchauer Kräfie, welche 
brillant fuhren und brim Prämienfabren «a verſtanden. 
die Vrämlen an fich zu reißen. Es ſtarteien im ganten 
14 Paare. 00 

Der beſte Mann war unſtreltbar. Dange, welcher 
gleich von vornherein ſeinen Gegnern ein ſchenfes Tempo 
anfwang. Den Höhepunkt des Rennens bildeie Jeboch das 
Austragen der unzaligen Präm'en ſowie das Ausreißen 
einzelner FJehrer. Alle Durchsebverſuche wurden jebech u⸗ 
nichte, da d'e zurückzebliebenen Fahrer alles baran ſeßten, 
die Auereißer wieder einzuholen, was ihnen auch, wienn es 
auch oft barte Arbeit koneie, ſieis gelang. Es dien ſaſt 

Lachgeiſter um Mund und klugen ſonſt ihr Spiel getrieben. 
Ehe Betity recht zur Beſmnung kam. war die 

Komteſſe mit, veiden Füßen zugleich aus dem Beu ge⸗ 
ſprungen und ſchrie ihr vergnugt zu: Elber ſo kleide 
mich doch an! KRaſch, raſch, ich habe ja alle Hände voll 
zu lun! Salpicon Paſtelſchen! — Was glaubſt du denn, 
was dazu alles nötig iſt? Ich wette, unſere alte Trina 
hat die Hälfte davon vergeſſen!“ 

Betin glaubte zuerfi, ihre Herrin ſei übergeſchnappt. 
„fber was wird denn der herr Doßtor ſagen, 

Komteſſe ?* n 
„»Bah. er mag ſagen, was er will. Du weißt ja 

nicht, Betiy! Du weißt ſa nicht!!!“ I 
Was denn, Euer Gnaden 7 
Die Kommteſſe fuhr, ſich mit Hitfe der Dienerin 

haſtig ankleidend, ohne die Frage zu beantworten, auf-⸗ 
geregt fort: Ulla! Kein Menſch außer Andreas und ihm 
hat mich je ſo genannt! Und Salpicon Paſteichen — es 
war ſein Lieblingseſſen! Seit zwanzig Jahren habe ich's 

nicht ubers Herz gebracht, welche zu eſſen. Und jeht! 
fich — es kann ja nicht anders ſein“ Wer ſonſt ſoilie 
nein, nicht das Elitagskleide, unterbrach ſie ſich. gib 
mir das ſchwareſeidene, Beſiy. und die neue Co ſe 

Endlich war alles in Ordnung und Komleſſe Ulrike 
wie aus dem Schächtelchen. Vergnügt und bebend wie 
ein Eichkãtzchen ſchoß ſie zur Tur hinaus. 

Eine halbe Stunde ſpäter ſtand das Schloß ſoruſagen 
auf dem Kopf. Die Mamſell kramte in Siber⸗ und 
Leinenſchrãnken, der Gaäriner lietßz Kubelgewachſe in den 
großen Speiſeſaal ſchleppen und ſchnitt gaͤnre Korbe voll 
der ſchönſten Roſen ab, Diener ſchoſſen eilfertia treppauf 
und ·ab, holten. Wein aus dem Keller und wurden noch 
Draisberg geſchickht, um alles Moͤgliche einzukaufen. 

cFortlezuna folgt. 



. o reie Prefſe — Dornersag, den 20 Sepiember 1022 
als ob die ſämilichen beſſeren Kräfte dos 6⸗Stunden⸗Rennen 
zuſammen beenden werden. Einige ließen ſogar den Mut 
ſchon ſinter, uner ihnen der Meiſſer Szy wez yl, welcher 
mit Lange ſubhr. Lange dachte jedoch nicht an's Koptu⸗ 
lieren vnd folle die verlorene Runde ſeines Variners wieder 
ein. Es ſchien ſchon, als ſei Lange dadurch ſeinen Geonern 
um 1 Runde vor und das Publikum jub'lte bereils dem 
„Sieger“ zu. Dem war jedoch nicht ſo. Bald darauf — 
es waren faſt 8, Stunden verfloſſen — legte ſich Lange 
abermels ivs Zeug und konnte unterfirtzt von ſeinem Varl⸗ 
ner Szymc yk, ſeine Gegner im brillanten Tewpo'ahren 
binnen vier Runden um 1 Runde überholen, was ihm und 
ſeinem Vartner den Sieg einbrachte Bis zum Sgluß 
blieb das Rennen unverändert Um die Plätze 226 wußlet 
Spurtrenn⸗e n aut geirogen werden und zwar: um den 2,8. 
und 4 Pletz zwiſchen Meller O. Io und Stef, und um 
den 53. unh s Platz zwiſchen Turow'ki, Grochowiki und 
Brorczewili. Sieger blieben foldende Voare: 1 Longe— 
Szyweiyt (Warchau), 2. Ils Ho bamonn (Warſchau— 
Kralau), 8. Sieſ-vaſarſti (Kralsu), 4 O und . Muller 
Eod), 5. Grockowſti ⸗Keminſti (Warſchau), 6. Kweiecnſti 
Gro e ewſt (Warſchau). 

In den einzelnen Stunden wurden folgende Srecken 
zurückzelrot: 1. Stunde 84 400 Meter, 2. St. 82,800 M., 
3 St. 86 m, — St. 32 Km. 5. St. 380,400 M, 6. St. 
32,100 M., inegeſamt97 Kllometer. 

Prãmien gewannen ſolgende Fahrer: Io 6 erffe, 
zweite, Laſarſkins erfe, Stef 4 erſiſe, Müller O. 2 erfte, 
2 zweite, Spymeiht S erfle, 1 zweile, Janoc ynſti J erne, 
1weite, GrocowſunJ erfte, 1 zweite, 1 drille, Soess⸗ 
mann 1erſte 1 driſte, Kom'nikin1 erfte, Lonae J erſte 
Turowſti J erfle, Mẽoller P. 1 zweite, Blau s Millionen 
R.Ml als eer bei einer Pramie. A. 

Amate ur⸗Meiſterſchaflsriugkaͤmpfe. 
Am Sonnabend, den 15. und Sorntas, den 161. 

nahwen im Lolale des Turnvereins Kraft“ die ron 
der Au letenoblellung dieſes Vereins in dieſem Jahre ver⸗ 
anflalte len Meflerſchaftoringlampfe ihren Anfang, die eine 
zahlreiche ſporilich intereſſierſe Zuſchauermenge angelockt 
atten Vor Beginn der Rirgtäwpfe traten an beiden 

Abenden Miglieder der beim Verein ins Leben getretenen 
Borergruppe duf, deren Darbietungen, die hier ein 

faſt unbekannter Sportzweia ſind, das größle Intereſſe er⸗ 
reoten. Die Herren E. Stübbe, Stan. Jarocinſki, 
Borowſktrurd J. Ger bich enlledigten ſich hrer Auf 
gabe bei dieſem SchanBoxkampf mit gioßer Ferligleit, 
wofür ihnen reicher Beifall zuteil wurde 

Die Ruglämpfe der beiden Tage botten folgendes Er⸗ 
gebnis: 1. Tag. Federgewichtstlaſſe Thume 
fiegte über Waller in 8 Minulen, Sangner beſiegte 
Schindel in ⸗ Minuſen, Cieſielſti beftegte Neumann 
in 8 Minuien, Jeſſe und Neumann rangen 20 Minulen 
vnentſchieden — jeder je eine halbe Nederlage, im Kompfe 
Majewſkti—mSeinz gibt letzterer nach 4 Minnlen den 
Kampf auf, Meyer erhielt einen Freißed, da er ohne Part⸗ 
ner geblieben war. Seichtgewichtklaſſe: im dampfe 
Winkle —NMaxner ſchied leyte er inſolge Unfalls aus, 
Schloda ⸗Cyrober rangen 20 Minuten u eniſchieden: je 
eine balbe Niederloge, Koſſowſti ſiegte über Ginglas 
in 1 Minvte. Mittelgewicht: Hinz ſiegte über 
Jar czal in 1 Minute. A. Vroſopp —Mönch rangen 20 
Minuten unentſchieden; je eine halbe Niederlage. . Tag. 
Schwergewichtsklaſſe: Zielke ſiegte über 
Hausler in 45 Selunder. Federgewichisktlaſſe: 

Wal ter ſiegte über Nermann in 19, Minuten, Heinz 
erhielt einen Freiſieg, da ſein Partner Schindel ſich nicht 

eingeſtellt hatie, Me yer ſiegie über Jeſſe in 8 Minuten, 
Mejewili verichtet zu Guntten Langners, Thume 
ſiegle über Ciefſelſti in 1 Minnie, Walter ſiedle über 
Heimann in 6 Minnten. Seichtgewicht stlaſſe: 
Arzt ſiegle über Winkler nach 16 Minuten inſolae Auf 
gabe des Kampfes ſeitens des letzteren, Ko ſſſo wiki ſiegie 
über Cynober in 7 Minnien. Schkoda über Ginglas in 
einer haben Minule. Mittelgewicht sklaſſe: Mönch 
fiegle über Jar ciak in 101, Minuten, Hinz und J. Pro— 
dorp ringen 20 Minuten uneuiſchleden: je eine halbe 
Niederlage, Laungner ſiegte über Meyer in ou, Minulen 

Am Donnerstag, den 20 d, M., 71, Uhr abends, 
findet im Loſale des Turnvereins Kraft“ Sienkiew cza 580 
die Foriſetzung der Ringkompflonlurrenz ſtatt, wöhrend am 
Sonnabeund, am 22 6. M. Uhr abends, die 
Schlußkämpfe und ein Schwergewichtsheben 
um die Meiſterſchaft augeſetzt ſind. Im Anſchluß daran 
veran ftaltet der Turnverein Kraft“ eine Slegerfeier 
mit verſchledenen Vorſührungen und Tanz bis zuin Morgen. 
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Unterſchied der Riſtel iſt zu gewaltig 

Vom Film. 
Gerhart Zarr tmann im LungTheater. Gerhbart 

gauptmanns Ber iner Traaikomödie Die Ratrteéen“, die ge⸗ 
genwärtig — als Tragöbie — über die Leinwand des Luncg 
Theaterte huſcht hatte ſeinerzeit eine ziemlich geteilte Auf⸗ 
nabwe bei Krifik und Publikum gefunden. Zwel Saudlußgen 
ſind in dieſer Dichtung miteirander verknüpie die menſchlich 
begreiſliche Sehnſucht der Maurersaontin John, durch ein Klnb 
hren Mann an ſich zu feſſeln mit dem traurigen Ausgang des 
Kindkaufes. und die komiſche Haſſenreuter⸗Handlung. Julius 
Siernhefm bhat den Zwieſpalt. der zwiſchen dieſen beiben Begeb⸗ 
niſſen ſchon bei Hauptmann klafft, in ſeiner Filmbearbeitung 
dadurch aus der Welt zu ſchaffen verſuch‘, daß er die Handlung 
gaux auf die Jobnepiſode ⸗uiſchnitt, ?em Tagedieb Brundo eine 
ſSaup rolle zuwies und die übrigen Milſpieler mehr oder min⸗ 
der nur äls Statiſten benutzte. Das dramotiſche Mo— 
went in der enderen Zaudlung iſt gut berausgearbelet. Eine 
Lünßlerin wie Lneite 55flich verſteht es ſogar, ibrer Frau 
Johrn auch in piychologiſcher Sinſicht gerecht zu werden und 
das Gohickſal dieſer armen Frau wahrhaft ergreifend gu geſtal ⸗ 
ften Emil Jannings ſckaltt eine Prach ſtudie des ver⸗ 
kommenen, kaliſchnäuzigen Berliner Jungen vom Nordeun bis 
in die kleſn ſten Klein igkeiten naturgeſrev. Die anderen Dar— 
fteller ( Marjza Lejko, Gugen Klöpfer n. ad) geben 
durch die Banuk ihr Beſter. 

Der ãußere VRakmen des Ortes ilt ausgeze'chnet nochges 
ahmt, die düſtere ehemalige Kavalleriekaderne in duunkelflen 
Berliner Norden, in der zwei⸗ und vierfüßioe Ralten herum— 
huſchen, flehlen, knabb⸗ern, liebeln. naſchen. In dieſent Fall 
darf wan den Film nicht mit dem Theaterſtück versl ichen. Der 

Aber der eindrinslichen 
Vo⸗lik des Fiſme kann man ſich och ur ſchwer ent i⸗en. 
— ——— — — — — — — — — — — ———— 

Marsohauen Srse 
Warsohnau 19 Septomber. 

Anlorévwxre — tund Sterung — . 
Pfobr d. Bodenkredg. —— kapadische Dolars —— 
Goldanlelhe — ⸗Belgisete Fraokts —* 

valuten Tscheonisene Kr. —— 
Dollars 289000. 200000 Deutsehe Mark — M 

Seoheoks. 
Bolglen 13050. 13850 Riga —⸗ 
Borſin 0.9017 Prae 8425 
Danaig 0.0017 Sob wel⸗ 49450 
Holland Uos00 Wion 3. 97 
London 1312600 1272000 Rom 12300 
New-Vork 289000 280000 Rukarest — 
Paris 16700 16200 Ropenhagen 50000 

derantwortlich für den geſamten Inhalt und den vberlag: 
Hauptſchriftleiter kidolt Kargel. — Druck und verlag: 

Libertas? berlagsgeſellſchaft m b. 6. 

sStraße 1I0. 
3 wenſtantner us das gmllergrößle beiu 

Heute das impoſante Eröffnungs⸗Programm. 
ungs Umergeymen ju conz. *— 

2842 Ec Arkus Cimſe 
geſucht. 

Seübter Hilfsbuchhalte 
flotter zuverläſſiger Arbeiter, der Landes prad en mãchtig, 
cewandt im Naſchinenſchreiben für Wollfarik por ſoſort 

— E— — 

Herrſchaft Sypniewo (Doſt. und Bahnſtation) 
Pommerellen, ſucht vom 1. Oktober einen unverhei⸗· manna« Mauch 

derkreter der oͤſterreichiſchen Dynamowerke, Wien, 
Elektrotechniſches Inſtallationsburo und KReparatur - Werkſtätten 
2659 Codzʒ, Petrikauer Strafʒe 240. 

von Elektromotoren, Dynamoma⸗ 
Beparoucen ſchinen, Transformatoren, Koch⸗ u. 
heizapparaten ſowie alle in das dach ſchlagenden Arbeiten. 

5j von Blitz j von elektri⸗ 
Prufung ableitern Inſlallation ſchen Licht 

und kKraftanlagen. 

Lager von eleliriſchen Iſtellatfionzmaterlaſten 
ſowie Motoren und Dynamos in jeder Größe. 

Bevorzugt diejenigen, die derarlige Stellung 
bet eiden. Off. unter A. B.180 an di⸗ eſa 

283 dieſes Slaue⸗ 
Junger Mann, » 
Chruͤſt, Semmarbiſdung, 
vertraut mit Buchführung, 
Stenographie, Malchinen⸗ 
ſchreiben ſucht Beſchäfti⸗ 
gung für Nachmitiaus⸗ 
ſtunden in kauſmaͤnniſchem 
Betriebe. Offerten unter 
Seminariſt? an die Ge⸗ 

ſchäſtsſtelle d. Bl. erbeten. 
r — 

— Kaufe 
und zahle 2000, teurer für 
Brillanten, Gold, Silber, 
Garderoben und ſchwarze 
Schawls, bitte kommen Sie, 
um ſich zu überzeugen, Za⸗ 
chodniaftr. 32, (Konftanti⸗ 

50 — — erce 
* 1. oct. . 

— Erſparnis — —— 
Ehepaar geſucht für 

crausporſable Haus und 

bputhetde 
in verſchiedenen Größen 

empfiehlt 
J —— zugãnglichen Preiſen 

he t k Codz ꝛrn 
Robert Benke, Minna no 
. Felix v. Ingersleben Kaufe 

hopuiarwiſſenſciatuice Brillanten, Gold, Silber. 
alte Zähne u. Garderobeu. 
Zahle die beſten Preiſe 
Milich, Konſtantiner ? 
rechte Offizine, 1I. Stock. 

Seſchite der Heuzeit 
don ſtolumbus bis auf den Welfkrieg 

J Seiten grotzen Fotmats 

Preis 2oo ooo. · Mark 
In ernolten in der Kanzieĩ des 
deutſdien 6ymnaſiums zu Codz 3 

— — n 

Umformen u. Neuausfüh— 
rung v. Damen⸗ u. Kinder⸗ 

hũfen 
billig, wo ern u ſolid, bei 

A. Dohbieokæa — 
Milsza 45, L. Offtz. Part. 

Cin möbllertes zimmer 
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Gattenarbeit 
bei B. Kühn, Karolafir 8 
3. Etage. 2627 

mðglichft im Ze trum der 
Stadt, von alleinflehendem 
ſoliden Herrn ge ucht. Preis 
Nebenſache. Offerten unt. 
E. R. 16.* an die Ge⸗ 
— 
—CAIVVVVVCEIXVVX 

————— — 

ihenen — 
inſerieren. 

dr. —— f alk 4 welcher der polniſchen u. deutſchen Sprache in Wort 
Jund schrift machtig iſt, bei hohem Gehall. Spezialarzt ſür Haut⸗ 

und Geſchlechtstr anke 
empfängt von 10212 und 

von b⸗87 2228 

Nawrotſtr. Ur. 7. 
Es wird eine 

Wirtſchaſterin, 
als Stütze der Hausfrau, die 
auch etwas nahen kann, ein 

Mädchen 
ſfür Alles ſowie ein 

Lehrjuuge 
für Schloſſerei per ſofort 
geſucht. Zu erfragen, Beuc⸗ 
dyktaſtr. 18. W. 2. eꝛe 

zdolna 

Abazurisfka 
poszukujo zZaſeea v 
wioekszes firmie. Oferty 
pod zdolna“ do adm. 
fego pisma. aero 

Junges Fräulein 
mit 6⸗l Rymnaſialbildung 
ſaſcht Borode chäſtigung 
für Vo mittagsſtunden. 

Gefl. Off. unt. E. F8⸗* 
an d. Exp. d. Bi. 2846 

können Sie verdie⸗ 
nen, wenn Sie in der 

dreien Ireſgſe 

12 
168 
9 
— 
* 
— 
— 
— — 

7 — —* 9 

— 

irateten 

Kenfmeiſter 
2816 Die Gutsverwaltung 

Saumwollwarenfabriß 

„TRKACZ, Gm. b empftehlt 

BZaumwollwaren 
eigener Ausarbeitung zu Fabrilspreiſen, im Lager 

Ciliũsklogo (Vidzewska) 111 
im doſfe. Offigine. 28121 

elnung 
Das geleſenſte Zlatt der grohen 
Wo ewodſchaft Cublin vnd 

Ranaͤgebiete 

———— — 
Herausgegeben in großſtãdtiſchem ſStil. ver⸗ 
lolgt lebnatt ate Tagesereigniſſe. Beſitzt einen 

gtobzũgigen Inſormailonsdlenſt. 

Iſt eins der geleſenſten 
Blätter in allen kreilen. 

Vorteilhaftes Inſerfions 
organ für Handels- und 
Juduſtrie ·Unternehmen. 

Verlagsadreſſe: Cublin cxrptess Cubelski 
Kos lũszki⸗Straße Nr. 8. ⸗ poſttach ar. 117. 



Dankſagung. 
Deimgelehrt vom Srabe unſerer ur vergeßlichen 

Jebapui⸗ v�ſcuer deengt es uns, allen, die der lleben Verſtorbtnen das Geleit zur 
Azien Ruheflaͤtte gegeben. unferen verbindlichſften Tat aus⸗ 
prechen. Gang beſonders aber danken wir Herrn Laſtor Zander 
e bie ſchöne Rede in der Leichenhalle und am Grabe. dem 

Mannerqhor des nirchengeſangverelnz der St Teinilatisg emeinde 
inde den Spendern ber herrlichen Blumenſträuße und Kränze. 

In liefflem Schmerz 
* — Die Familie. 

Turnverein „Aurora“. 
Lada, Kopernita (Milſcha) 64. 

Amn Sonntag den 28 September veran—⸗ 
ſtaltet der Verein auf der Chaufſee Konftanty now⸗Zgerz ein 

ßatennen und einen Weiſſauf. 
Raßrennuen; h) 20 Kilometer, offen ſür alle Jahrer; 2) Ailometer, Afen 

aur für Rigiieber den Vereins; 9 Janlorfahren, 7 Kilomeier, oſſen nur ſür Mit— 
gleder, die noch leine Preiſe erworben 

Wettlaufi 3 Nlometer offen nur für Mitglieder des Vereins. 
Start und Treffpunkt in Konſtanlynow Beginn des Reanens um 8 Uhr vorm 

Nachmittags von 2 Uhr ab in Lodz, Kopernika 64: 

Goroßes Steruſhießen unn danrkiaurchen. 
Sigenes Muſilorcheſter unter Leilung des Herrn Ebnard Eude. 

Aule befreundeten Vereine und Gonner ladet höflichft ein 
Die Verwaltung. 

— 
2611 

— Am Sonnt'g, den 23. d. M. ab 2 Uh nach vittage, ſindet 
in unſerem Vereinslolale an der Zakontna 8 ein 

Sroßes Sternſchießen 
mit darauf folendem Tan 
emsa hoflichſt rinladet 
7848 

flatt, wozu alle Mitglieder und Freunde unſeres Ver 

Die Verwaltung. 
— — — — — — — ·—— 

* —ãSjS—— 

Nea podstawie art. 62 uslawy z dn. 10 maja 1070 r. 
ODꝛ. UVst. R. P. za r. 1920 Nr. 4 poz. 272) a stosovnie 
do roepor⸗adrenia P. Ministra Pracy i Opieki Spo- 
lecznej z dnia 21 marca 1921l r. o przepisach wybor- 
ceye dia Kas Chorych zostaja rozpisane vybory do 
Rady Rasy Choryeh m. Lodei, ſctore sie odbeda v dn. 
2 ęrudnia r. b. 

Rada Kasy slktada sie z delegatôw, wybranych 
na dire⸗ ieini, v mysl G 86 Statutu Kasy sktadac 
de bedae ⸗00 delegatow i tylue zastepeow, 2 kKto- 
rych 60 delegatow i tyleẽ zastepeow wybieraja ubez· 4 
pleczeni. a 30 delegatow i 30 zastepeow wybier. a 
pracodaweoy. 

Wyborxy delegatov i ich zastepeow dokonywane 
A oddelelnie przez ubezpieczonych i pracodawoov 
closowaniu bezposredniem i tajnem na podstawie 
yborow proporejonalnych. 

Ceynne prawvo wyboreze maja pracodawey i 
ubezpieczenj bez roznicy ptei. o ile ukoſczyli 20 rol 
zycis· J Blerne prawo vyboxrcze maja tylleo ci vyborey, 
ltor⸗ sa obywatelarmi Polsli. 

Nie moze byẽ wybrany: 
kio na moey v� yroku sadowego utracil �dol. 

nosẽe pieovania urzedõow publieznych 
b) kio aa ckutelk postanowienia sadowego zostat 

ograniczony v pravwie rozporzadzania swym ma- 
jaillem. 

e⸗ ubezpleczonych moꝛe byẽ wybrany tylko 
uibe pieceony v Kasie Chorych m. Lodzi. 

pPRecd rozporzadza iloscia gosbow. zalezna 
od liczby zatrudnijonych u nlego oboviazkowo ubez⸗ 
pieczoayeh. Nikt jednak nie moce potiadac mniej 
die jeden ani viecej nie 30 gtosõw. 

Ai 21 vresnia r. b zostaja otwarte lokale 
biur ebiamacyjnych od 9 rano do ꝰ vileczor, nie wy⸗ 
ezajac niedreiel i swiat natomiast w dniu 24 wrze- 
snia xr. 

—ſ 

vwniesienia 

borczych. 

ostatoczna. 

wyborcow. 

miesz kania. 

koperty. 

brorpoceznie sis olkxres dzæiesieciodnlowy. 
celem præegladania wylozonych spisõw wyborcow· 
A⸗piecronych oraz pracodaweov. 

V eiym okresie driesleelodniovym koat derau 
ibezpiecz onemu odnosnie do uberpieczonych. kazde⸗ 
u pracodawey odnoenie do pracodaveox pray⸗ 
uguje pravo reklamacji co do vwpisania lub wy⸗ 
⸗ai⸗ ⸗ↄpisu, czxy to reklamujacego, cꝝ⸗/ to anej 
oby. 
G ⸗adanie wykreslenia ze spizu nale?zy zawie⸗ 
Ao eοιενa osöε ciadu 32ek dni od 

eie *�reſſe — Vonnertnag, 

9 

7 * 

daty otrzymania zawiadomienia. 
patruje Zarzad Kasy w ciagu 2-ch tygodni od datyſ 

reklamacji 
odpis swej umotyvowanej decyꝛzji. 

W ciagu 3 dui, od daty otrzymania decyzii Za- 
rzadu, moga zainteresovanj wnies“ skatge do Okre-⸗ 
govwego Uredu Ubezpieczea w Werszawie, jedynie 
vszralze z powvodu naruszenia ustawv i przepisox wy- 

Weciagu 2 tygodni, 
skargi, Okregowy Urzad — 

Podlegajacy oboviazkowemu ubezꝑieczeniu, a 
niezgloszeni preez pracodaweow po udokumentoxa· * 
diu Vlerminie powyzej wskazanym (od 24 vrzesnia 
do 2 pazdeiernika) pozostawania v� zatrudnieniu uza- 
sadniajacym ſeh celonkostwo, beda wpisani do spisow 

Glosovanie dla ubezpiecronych ve vezystltiek 
obwodach rorpocznie sie dnia 2 grudnia r. b. o godz. 
Sej rano ĩ irwaẽ bedeie do godz. 8·ej wieczoͤr. 

Glosowanje dla pracodaveow odbedeie sie tego 
samego dnia i w tych samych codeinach. 

Wyborey beda glosovali v miejscach ich za- 

Nadmlenia sie, ze ubezpieczony, zatrudniajacy 
viecej ni⸗ dvie osoby. i 
zostaje umieszerony w spisie pracodaweow gctosuje 
w tejte grupie. 

Wyborcy gosuja zapomoca kart vyborezych 
rozem art lloryen nie morte byé wigkszy 

uzywaneij 
Karty vyboreze zawierate winne numer jednej z list 
kandydathou oraz⸗ 
nle⸗ocronego na erele odnosnej listy. 

Listy kandydatõw uloꝛone oddzielnie dla praco· 
daweov oddrielnie dla ubezpiecronych vinne 
doteccone Zarradovi Kasy Choryeh m Lodꝛi wl 
io egze mplarzach dla procodavcow i v 35 egremple 
A berpieczonych, Kaczda lista kandydatöw mote 
zawvierac najvy⸗ej 
byeẽ wybrenych — 
Ae na liscie pod bie?acymi numerami, preyezem na⸗· J 
lezy podaẽ nazwisko j imiona zawod, oraz miejsee 
ca zamſeszkania, a nadto, jesli idzie o ubezpleczo⸗ 
ꝓyxch wyatliem niestale zatrudnionyeh chatupni· 

εNνααI_Ä ubegpieczonych, adres j nazwieko 

oen 20. Septemdr 19323 

J— Det Heihſt und Lie ſuaten Vntet hetan. 
Trotz der ſegenden Tendenz lönnen Sie bei uue 

dle neueflen Facons in Damen⸗, Herren⸗ und Kinder⸗ 
garderoben, anufalturwaren owi⸗ Schuhwaren in 
größter Auswahl, in 

Bar und Matenzahlung 
zu alten Preiſen belommen. 

„W VGODA 
Bemerkung: Beſtellungen werden m den eigenen 

Werlſtätten binnen 4 Tagen ausgeführt. Naie be · 
ſihen wir nicht). 2618 

Sie ſyaren 
Nr. 106 

Sienkiewicza 4. 
Lodzer Turnverein „Krafl“. 

— 

H nners ag, 

— Sonnebend, den 22. d. M 
— 

Soxerabiloilung unſeres 
Ab 10 Uhr, bei beſonderem Cintritt, fuͤr aſte ——— mt 

des Vereins. Sierauf Taug Wiiglieder defreundeter Vereine u 
Spor efreunde iind herguchſt einge laden 

Candwirtſchaflliche Maſchinen: 
eine Gradſtroh Dreſchmaſchiue 
ein Noßwerk, 
eine Karteff⸗lhockmaſchine, 
eine Rein · Saamaſchine. 

neueſter Konfirektionen, prelswert zu verbdaufen. 
Jederzelt zu beſichtigen Wölczanska 1368. 

SſSpargelder — 
verzinſen wir 

bei tãglichet Zand zune mit 3 

— 

— wöchen —* ⸗ 9 
langerer Kündigung nach vereinbarung. 

deutſche Genoſſenſchafis bank in Polen, 
A. G 

Lodz. Aleje KNosciueiti 4ſ/47. 

Heirat. 
S he für meanen Freund, Ingen eur, in guter 

voſtlion, mittelgt oß, muſitaliſch, ſymp. Erſcheinung. zw. 
baldiger Heirat, die Belanntſchat einer Mame v. 5 8⸗ 
Jahren. Bermögen vicht Bed zouzg jedoch werden 
vdamen, welde Sinn für traute 5 u lichleit beſitzen 
and muſta iſch ſind, bevorzugt. — Seſſ Zuſchriſten init 
Lichtbild (w lches eirenun brtlich zuruckgegeden wird) an 
die Geſchaͤſtaſtelle dſe. Bl. antet W. B. 19239 xd te. 

Eine distrette Behan?lung die er Angelegenheit 
wird zugeſichert 8 α 

BIORFLISINM 
ehrzescijanin, rutynowany, zunajacy cota biuro· 
wosc, jecyki: polski. niemiecki. potrzebny do 
blura che mieznego. Facho com piervszeñstwo. 
Oferty z referencſamiei warunkemi sktadaé 
vW Redalecji pod Samodzielnosc. 2641 

— — 
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Codrer Muſikverein 

—S — 

verbu den mit Tanz ſtaſt wozu die derren Mitg iedet 
mit ihren werden Izehortzen, ſowe Freunde und Eðba⸗ 
ner des Vereinb höflichſt eingeladen werden. 

Die Berwaltung. 

Monatsſitzung. 

und räglich friſch geröſteten 

Kaffee 
empfiehlt 

Theodor Wogner 
Piolrkowſka 101. Telephon 5.91. 

2426 

den 20. d. M. ſide 
ab zd hr bends d vortſetzung der 
Rinykampf⸗Ronkuttene 

ab 
6.30 Uhr abenẽs, in demſelben Cokal 

Erd anpſe der gon unnnz w Vrelzgewgthehe um di Kluhmeſſte ſcho tatt. Sierauf — 

ſarneriſchen Vorfhrungen und Brelebertel ung an ale Abieuunge 

Der Vorſtaud. 

Stella⸗ 
* Am Sonptag den 28. d. 

findet im 2nbr vnachm. in 
— 83 Zuge der hreiwiligen Feuen 

welr, Slerli wic aßt. b4. en 

gtoſes Steroſdleſen 

N B. Monutag,. den 24 d. M. um 8 Uhr abends 
—* 

ſnihh AMn vewe 

— — 

— Deutſches 

Kinderfrüulein 
u zwei Mabdchen 82811 Jahren, das auch gat nahen 
kann geſucht bei chutmnr, Piotrtowſta 214. Reldun⸗ 
oen: 24Ubr rachmitlags. — 

SZEM Reklamacje roz- 

przesyla zainteresowanym 

od daty otrzymania 
bezpieczeũ vydaje decyzje 

podlegajace ubezpieczeniu, 

od 2wyklej 
orepondenci bandlowej. 

jedno nazewisko kandydata, u- 

byẽe 

dva razy tyle kandydatow, ile ma 
elegathr Kandydafohw umieszera 

kandydatôw, moga zainteresowani w 
dniovwym vniesẽ skarge do 
Ubezpieczea v Warsrawie, k 
orzeka ostatecznle. 

lokali, v ktoryeh sie beda 

aaieznosé do nich ulice, 
oglosꝛeniach. rozplakatovanych na murach mi 
Sabiiovanyek vw olicjalnym organie Kasy w Nr. 11 
idomosci Kasy Chorych m. Lodeiꝰ. 

Komisarz Kasy Chorych 
A155 

() Dr. E. Glebartous 

Gdy doreczona lista zawvlera vwieksza ilosẽ k 

RKandydat nie mote byẽ na liscie podpisany. 

pracodavey (vzglednie nazwy præedsieblorstwa). 
u ktorego kandydat pracuje. 

anu· 

dyda tov, nie pod wνν Uαν_à delegaöσ io kresla 
sie tych, ktörych nazwiska nastepuja po liezbie do- 
volonej. Listy kandydatõoß vwinne byé podpisane 

præynejmniej przerz 30 uprawnionych do closovania. 

Do lſety kandydatõow nalezy dotlacæyẽ oswiadcze· 

Zgęlaszajaey liste kandydatõGw obovwiazani 

Zazncza sie, ẽe 

asy. 
Listy kandydatow sa niewasne: 

nle kazdego ⸗ kLandydatôw, ze przyjmuje kandydature 
zgodnie ꝛ lieta. 

za 
vslka⸗aé sεεο pelnomocniſta i jego zastepee do 
udeielania Zarzadowi wyjasnieũ, potrzeebnych do usu-⸗ 
niecia bralkow lub punlctow vatpliwye 
przez grupe liscie. 

kꝛ2oonej 

zꝛostana uvweglednlone tylko 
iabkie üsty, ictöre beda doreczone Zarzadovwi nai 

pꝓbenjej do dauja 10 listopada rx. b. oraz 
mozna tylko na jedna ⸗ list, uznana prze⸗ 

ze gtosowvaẽ 
Zarzad 

xdy Aorono je zopocnieniem po dniu 1080 
listopada), 

b) ędy nie sa zaopatrzone vymaganemi pod- 
pisami, 

gdy kandydatõwu umieszozono na listach ) zachowanja nalezytej kolejnosci. 
Przecivlo decyzjom Zarzadu, dotyezacym 

Okregowego 

bez⸗ 

list 
terminie trzoy⸗ 

Urzædu 
toͤry ciagu tygodaia 

Wszystlele inne seczegoty. tyezace siq vykazu 

m Lodꝛzi 

miescity biura reklamacy 
ne, jak rowniez wyltaz obwodow gosowania i pre 

znajda zaintereso wani d 
asta 

kĩ 


